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 Podnikatel musí mít velké schopnosti, aby byl úspěšný. 

 Odborné vědomosti, smysl pro potřeby trhu, znalosti lidské povahy.
 Ale co když se ekonomická situace zcela otočí 

 a náhle nám fouká prudký vítr do tváře?

 Co potřebujeme, abychom udrželi loď v kurzu i na rozbouřeném moři

 nebo se dokonce vydali novým směrem?

 Bezpochyby: odvahu. To je možná ta nejdůležitější podnikatelská vlastnost. ■
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 Co si jeden vykládá jako odvahu, je pro druhého jednoznačně čirá

 zpupnost. Nebo jinak řečeno: Odvahu lze měřit jen velmi těžko.
 Proč? Protože má co do činění s instinktivním jednáním,

 dalo by se také říci s intuicí. Vnímání této

 intuice je důležité a lze ji trénovat. Poté se lze na intuici klidně

 spolehnout a odvážně čelit každé výzvě.
 I když to působí ještě nebezpečně.  ■   
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 Odvaha ve své nejčistší podobě znamená, že si věříme, že uděláme věci, 

 které by mnozí neriskovali. A že přitom využijeme tuto schopnost, 

 abychom pomohli ostatním. I když se tak ocitneme v nebezpečných 

 situacích. Tak jako dobrovolníci v bílých helmách, 

 kteří neohroženě čelí humanitární katastrofě v Aleppu. 

 Vnímají vedle uznání především jednu věc: pokoru.  ■  
   



Ist TRUMPF ein mutiges Unternehmen? 

Zumindest ein konsequentes, das klare Entscheidungen trifft und 
sie unbeirrt durchzieht, nicht selten als Vorreiter. TRUMPF Bank, 
Venture Capital, EUV-Lithographie, Additive Manufacturing, Laser- 
Vollautomat, Industrie-4.0-Fabrik in Chicago – in letzter Zeit haben 
wir viele derartige Entscheidungen in die Tat umgesetzt. Die weit-
reichendste ist sicher die für die digitale Transformation, weil sie 
das gesamte Unternehmen betrifft und sehr viel verändern wird. 

Auch der TRUMPF Kunde Corné van Opdorp (ab Seite 12) hat 
diesen Weg eingeschlagen. Und er tut noch mehr, organisiert 
als Verbandsvorsitzender zum Beispiel Bildungsreisen, um andere 
fit für die Zukunft zu machen. Zivilcourage und Einsatzbereit-
schaft – auch das ist Mut. Oft sehr persönlicher Mut, wie bei 
Shahla Hashemi-Tehrani aus dem TRUMPF Gesundheitszentrum 
in Ditzingen, die ihre Arbeitszeit reduziert hat, um mit ihren 
Sprachkenntnissen Flüchtlinge zu unterstützen. Oder bei der 
Familie Naggiar in Beirut, die erlebt, wie viele andere Unter-
nehmer den krisengeplagten Libanon verlassen, selbst aber 
unerschütterlich investiert und Arbeitsplätze schafft.

Mut ist ein großes Wort. Und ein wichtiges für Unternehmer. 
Ich wünsche uns allen viel davon.

Schlichte, raue Holzpaletten, gelb 
lackiert und aufeinander gestapelt. 

Ein schwarzes Brett darauf, 
fertig ist der Empfangstresen. 

Was für Studenten eine günstige 
Einrichtungsidee sein könnte, ist 

für das Software-Start-up 
AXOOM zum Markenzeichen 
geworden. Genauso wie die 

gelben Turnschuhe. Die Aussage: 
wir sind nicht TRUMPF, auch wenn 

der Maschinenbauer uns 
gegründet hat. Wir sind wild, 
jung und unabhängig. Es ist 

 mutig, dieses Anderssein voll 
auszuleben. Genauso aber auch, 

es zuzulassen.  
■

DR.-ING. MATHIAS KAMMÜLLER

E D I T O R I A L

Jednoduché dřevěné palety s hrubým 

povrchem, žlutě lakované  

a stohované na sobě.

Přes to černé prkno,

recepční pult je hotový.

Co by mohlo být pro studenty levným

nápadem na vybavení, stalo se

pro softwarový startup AXOOM 

typickým znakem. 

Stejně jako žlutá sportovní obuv. 

Myšlenková podstata:

nejsme TRUMPF, i když nás založil

strojní konstruktér. 

Jsme divocí, mladí a nezávislí. 
Je odvážné užívat si svojí jinakost

naplno. Stejně jako si

ji připustit.

EDITORIAL

Je TRUMPF odvážná firma?

Činí a odhodlaně realizuje přinejmenším důsledná a jasná rozhod-

nutí, často jako průkopník. Banka TRUMPF, Venture Capital, EUV 

litografie, aditivní výroba, laserový automat, továrna Industrie-4.0 

v Chicagu – v poslední době jsme uskutečnili mnoho rozhodnutí 

tohoto druhu. Jistě největší dosah má rozhodnutí pro digitální trans-

formaci, protože se týká celé firmy a přináší velmi mnoho změn.

Také zákazník firmy TRUMPF, Corné van Opdorp (od strany 12), 

se vydal touto cestou. A dělá toho ještě víc, organizuje jako předse-

da svazu například vzdělávací cesty, aby ostatní dobře připravil na 

budoucnost. Osobní statečnost a angažovanost – také to je odvaha. 

Často se jedná o velmi osobní odvahu, jakou projevila Shahla 

Hashemi-Tehrani ze Zdravotního centra firmy TRUMPF v Ditzingenu, 

která zkrátila svoji pracovní dobu, aby díky svým jazykovým znalos-

tem mohla pomáhat uprchlíkům. Nebo u rodiny Naggiar v Bejrútu, 

která zažívá, kolik dalších podnikatelů opouští krizí soužený Liba-

non, ale sama neochvějně investuje a vytváří pracovní místa.

Odvaha je velké slovo. Slovo, důležité pro podnikatele.  

Přeji nám všem hodně odvahy.
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In einer Zeit, in der ein Leben ohne 
Smartphones, Tablets und Computer nicht 

mehr vorstellbar ist, hat Corné van Opdorp 
in seinem Unternehmen die logische 
Konsequenz gezogen: vollständige 

Digitalisierung. Die BOZ Group in Holland 
ist heute schon mitten in einem Prozess, an 
den viele andere noch nicht einmal denken. 

Ein mutiger Schritt.

M u t  i n  B e r g e n  o p  Z o o m

N I E D E R L A N D E

01
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Odvaha v Bergen op Zoom 

DOBRÝ DEN,
PANE VYSLANČE!

V době, kdy si již nelze přestavit život 

bez smartphonů, tabletů a počítačů,  

vyvodil Corné van Opdorp  

ve své firmě logické  

důsledky: kompletní  
digitalizaci. BOZ Group v Nizozemsku  

je dnes právě uprostřed procesu, 

na který mnozí ještě ani nepomysleli.  

Je to odvážný krok.



Ende 2008, als Corné van Opdorp die BOZ Group von seinem Vater, 
dem Gründer, übernommen hat, ist ihm eine Sache relativ schnell 
aufgefallen: die ausgedruckten Begleitpapiere pro Auftrag, die an 
jeder Maschine lagen. „Ohne diese Zettel waren die Mit ar beiter 
quasi aufgeschmissen. Das war für mich ein No Go“, erzählt der 
37-Jährige. Und weil er nicht nur grundsätzlich offen für Verän-
derungen, sondern auch sehr an den neusten Technologien in te-
ressiert ist, hat sich Corné van Opdorp dafür entschieden, die 
BOZ Group ganz und gar zu digitalisieren und zur Smart Factory 
um zubauen.

Die Zukunft ist papierlos

„Das vollständig umzusetzen, geht natürlich nicht von heute 
auf morgen. Aber wir haben schon viel geschafft“, so Corné 
van Opdorp. Der Erfolg des Unternehmens spricht für sich: 

Die BOZ Group gehört zu den Top Drei der blechbearbeitenden 
Firmen in den Niederlanden und beschäftigt mittlerweile mehr 
als 100 Mit arbeiter. Sie produziert in Bergen op Zoom unter an-
derem Teile für die Hightech- und die Medizintechnik-Branche 
sowie für die Lebensmittelindustrie. Tagsüber werden kleinere 
Jobs, nachts und am Wochenende größere Losgrößen bearbei-
tet. Die Nieder länder sind Spezialisten für dünnes Blech bis zu 
einer Dicke von sechs Milli metern. Außerdem gehören sie zu den 
Ersten, die das Laserschweißen in der Blechfertigung eingeführt 
und eine TRUMPF Schwenk biegemaschine installiert haben. Das 
bedeutet: die BOZ Group bietet die komplette Prozesskette 
Blech an und kann ent sprechend komplexe Bauteile liefern.

Die Digitalisierung des Unternehmens muss schrittweise erfolgen, 
davon ist Corné van Opdorp überzeugt. So ist das Pensum für alle 
am besten stemmbar. „Unser erstes wichtiges Etappenziel lautete: 
Jeder Auftrag muss offl ine programmierbar sein, um noch effekti-

ver und effi zienter zu arbeiten“, berichtet der Geschäfts führer. 
„Wir programmieren nicht mehr an den Maschinen, sondern an 
einem Arbeitsplatz, hauptzeitparallel zur Produktion. So können 
wir die Maschinen viel besser ausnutzen.“ 

Das ist umso wichtiger, als in der Produktion von BOZ alle Maschi-
nen in einem Netzwerk verbunden sind, sodass sie zentral über-
wacht und gesteuert werden können. Auch das STOPA-Lager mit 
571 Lagerplätzen und einem zwischengeschalteten Roboter ge-
hört dazu. Problemmeldungen können zum Beispiel per SMS oder 
E-Mail direkt aufs Smartphone gesendet werden. Das nieder-
ländische Unternehmen ist heute papierarm – und die Zukunft ist 
papierlos. In der Praxis funktioniert das mit einem 2D-Code, den 
die Lasermaschinen auf die Blechteile aufbringen. Er enthält zum 
Beispiel Informationen für nachfolgende Prozessschritte. TRUMPF 
nennt ihn Dot Matrix Code und hat ihn zusammen mit BOZ an die 
spezifi schen Anforderungen in Bergen op Zoom angepasst. 

Kein Wandel ohne Wissen

Die Mitarbeiter werden Stück für Stück an die digitale Transfor ma-
tion herangeführt. „So fühlt sich niemand überfordert“, sagt van 
Opdorp. Um die Umstellung so angenehm und unkompliziert wie 
möglich zu gestalten, schickt der Geschäftsführer seine Mit arbeiter 
und Manager regelmäßig auf externe Fortbildungen. Denn schon 
sein Vater hat ihm beigebracht: „Man darf nicht nur an sein eigenes 
Unternehmen denken, sondern muss einen Schritt weiter gehen und 
sich anschauen, was es noch in der Welt gibt.“

Nach dieser Devise lebt auch der Sohn. Deswegen engagiert er sich 
nicht nur in der BOZ Group, sondern ist auch Vorsitzender des nie-
derländischen Blechbearbeitungsverbands. Tradition verpfl ichtet – 
den Verband hat sein Vater vor vielen Jahren ins Leben gerufen. 
Die Mitglieder treffen sich drei Mal im Jahr in einem der teil nehm-
enden Unternehmen und einmal zusätzlich für eine Studien- und 

Peter Quist, 29 Jahre alt, Verantwortlicher Finanzen & Digitalisierung

» Wir haben schon sehr früh
den Schritt zur Smart Factory

gewagt, darum mussten wir
Vieles selbst schaffen. Aber

es hat sich gelohnt. «
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» Velmi brzo jsme se odvážili učinit 
krok ke Smart Factory,

proto jsme museli
mnohé vytvořit sami. 
Ale vyplatilo se to. «

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Peter Quist, věk 29 let, odpovědnost za finance a digitalizaci

Na konci roku 2008, když Corné van Opdorp převzal BOZ Group 

od svého otce, zakladatele této skupiny, relativně rychle vzbudila 

jeho pozornost jedna věc: vytištěné průvodní dokumenty pro 

zakázku, které jsou připojeny ke každému stroji. „Bez těchto do-

kumentů byli zaměstnanci v podstatně bezradní. To pro mě bylo 

nemyslitelné,“ vypráví 37letý van Opdorp. A protože je v zásadě 

nejen vstřícný vůči změnám, ale také se velmi zajímá o nejnovější 

technologie, rozhodl se Corné van Opdorp, že BOZ Group kom-

pletně digitalizuje a přestaví na Smart Factory.

Budoucnost bez papírových dokladů

„Kompletní realizace samozřejmě nejde ze dne na den. Ale už 

jsme toho zvládli hodně,“ říká Corné van Opdorp. Úspěch firmy 

hovoří sám za sebe: BOZ Group patří k top třem firmám obrá-

bějících plechy v Nizozemsku a aktuálně zaměstnává více než 

100 pracovníků. Vyrábí v Bergen op Zoom například díly pro obor 

moderních technologií, lékařské techniky a pro potravinářský 

průmysl. Přes den se vyřizují menší zakázky, v noci a o víkendu 

větší výrobní dávky. Nizozemci jsou odborníci na tenký plech do 

tloušťky šest milimetrů. Kromě toho patří k prvním firmám, které 

zavedly laserové svařování v kovovýrobě a instalovaly ohraňovací 

lis od firmy TRUMPF. To znamená, že BOZ Group nabízí komplet-

ní řetězec procesů pro obrábění plechu a může dodávat adekvát-

ně složité konstrukční díly.

Corné van Opdorp je přesvědčen, že digitalizace firmy musí být 

postupná. Všichni tak ideálně zvládnou svůj úkol. „Náš důležitý 

cíl první etapy zněl: Každá zakázka musí být programovatelná off-

-line, abychom mohli pracovat ještě efektivněji a účinněji,“  

vysvětluje ředitel. „Již neprogramujeme na strojích, ale na 

pracovišti, paralelně s hlavním časem výroby. Můžeme tak stroje 

mnohem lépe využít.“

To je ještě důležitější, když jsou všechny stroje ve výrobě firmy 

BOZ zapojeny do sítě, takže je lze centrálně monitorovat a řídit. 

K tomu patří také sklad STOPA s 571 skladovými místy a integro-

vaným robotem. Hlášení problémů lze například zasílat prostřed-

nictvím SMS nebo e-mailu přímo na smartphony. Nizozemská fir-

ma má dnes velmi malou spotřebu papíru a do budoucna se bez 

něj obejde úplně. V praxi to zajišťuje 2D kód, který laserové stroje 

umístí na plechové díly. Tento kód obsahuje například informace 

pro následné kroky procesu. Firma TRUMPF jej nazývá Dot Matrix 

Code a společně s firmou BOZ jej přizpůsobila specifickým poža-

davkům v Bergen op Zoom.

Žádná změna bez vědomostí

Zaměstnanci jsou postupně krok za krokem obeznamováni s di-

gitální transformací. „Nikdo se tak necítí přetěžován,“ říká van 

Opdorp. Pro příjemný a nekomplikovaný přechod posílá jednatel 

svoje zaměstnance a vedoucí pravidelně na externí školení. Neboť 

již jeho otec mu vštěpoval zásadu: „Člověk nesmí myslet jen na 

svůj vlastní podnik, ale musí udělat i další krok a rozhlédnout se, 

co se ještě ve světě nabízí jiného.“

Podle tohoto hesla žije také jeho syn. Proto se angažuje nejen 

v BOZ Group, ale je také předsedou nizozemského svazu pro 

obrábění plechu. Tradice zavazuje – svaz založil před mnoha lety 

jeho otec. Členové se setkávají třikrát ročně v některém ze zúčast-

něných podniků a jednou navíc na studijní a informační 



» Die Arbeit mit dem Schweiß-
roboter ist anspruchsvoller 
und heraus fordernder als 
meine frühere Tätig keit – das 
gefällt mir! «

Jianbin Lin, 20 Jahre alt, Mitarbeiter Produktion

Informationsreise. Zuletzt ging es ins Silicon Valley, wo sie sich über 
Digitalisierung und neue Technologietrends informiert haben. 

Mittlerweile gilt Corné van Opdorp in den Niederlanden als einer 
der wichtigsten Botschafter für Industrie 4.0. Und das alles, ob-
wohl er eigentlich keinen technischen Hintergrund hat. Ursprüng-
lich hat er nämlich Betriebswirtschaft studiert und sieht bei den 
Zahlen und Prozessen seine größten Stärken. Vermutlich ist es ge-
nau diese umfassende Sichtweise, die ihm geholfen hat, mutig 
und dynamisch seine eigene Vision des Unternehmens umzusetzen. 
Einfach, weil er daran geglaubt hat. 

Schon sein Vater hat etwas gewagt, als er mit 28 Jahren die BOZ 
Group gründete. Der Kreis hat sich geschlossen, als Corné die 
Geschäftsführung übernahm – auch im Alter von 28. Er ist jedoch 
ganz anders als der Vater, hat einen anderen Managementstil, FO
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» Práce se svařovacím robotem 
je náročnější a vyzývavější 
než moje dřívější činnost – to 
se mi líbí! «
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jianbin Lin, věk 20 let, zaměstnanec výroby

cestě. Naposledy se sešli v Silicon Valley, kde se dozvěděli informa-

ce o digitalizaci a nových technologických trendech.

V současnosti je Corné van Opdorp považován v Nizozemsku za 

jednoho z nejdůležitějších poslů Průmyslu 4.0. A to vše, ačko-

liv vlastně nemá žádné profesní technické zkušenosti. Původně 

totiž vystudoval podnikovou ekonomiku a považuje za svoje silné 

stránky čísla a procesy. Možná je to přesně široký rozhled, který mu 

pomohl odvážně a dynamicky realizovat jeho vlastní vizi podniku. 

Jednoduše proto, že tomu věřil.

Již jeho otec trochu riskoval, když ve svých 28 letech založil BOZ 

Group. Kruh se uzavřel, když Corné převzal vedení společnosti – 

také ve věku 28 let. Je však zcela jiný než jeho otec, má jiný styl 

vedení, myslí si také jeho zaměstnanci. Někteří z nich znají 



Corné van Opdorp ist einer der ersten, der mit seinem 
Unternehmen den Weg der papierlosen Fertigung 

eingeschlagen hat. Unterstützt wird er dabei von 
TRUMPF und den Industrie-4.0-Angeboten 

des Unternehmens. Sie sind unter dem Dach von 
TruConnect gebündelt und werden immer 
passgenau auf den Kunden zugeschnitten. 

Den Weg zur papierlosen Fertigung ebnen unter 
anderem die im Folgenden vorgestellten Tools.

D e r  W e g
z u r  p a p i e r l o s e n 

F e r t i g u n g
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I m  D e t a i l :

Corné van Opdorp, 37 Jahre alt, Geschäftsführer

» Ich bin ein Prozess-
mann, mein Vater ist der 

Techniker. «

das finden auch seine Mitarbeiter. Einige von ihnen kennen den 
heutigen Chef bereits, seit er als kleiner Junge in den Produktions-
hallen herumgesprungen ist. Der enge Kontakt ist ihm sehr wichtig, 
deswegen ist er jeden Tag für mindestens eine Stunde „auf dem 
Boden“ – wie man auf Holländisch die Produktionshallen nennt 
– und spricht mit vielen verschiedenen Mitarbeitern: „Ich interes-
siere mich für jeden der Kollegen als Person. Und ich interessiere 
mich für seine aktuellen Arbeitsinhalte. Das möchte ich zum Aus-
druck bringen.“ Dass das nicht nur leere Worte sind, sieht man 
auch an der intensiven Nachwuchsförderung bei BOZ. Zwei Bei-
spiele sind Jianbin Lin und Peter Quist. Beide haben im Unterneh-
men spannende Entwicklungsmöglichkeiten bekommen – und diese 
gern genutzt. Quist hatte freie Hand bei der Gestaltung der IT- 
Infrastruktur, Lin bekam die Möglichkeit, sich tief in das Thema 
Laserschweißen mit dem Roboter einzuarbeiten. Ähnliche Chancen 
werden in Zukunft noch viele Kollegen erhalten – denn ohne 
mutige, qualifizierte Mitarbeiter ist Digitalisierung nicht möglich. FO
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současného ředitele již od dob, kdy jako malý chlapec skotačil ve 

výrobních halách. Těsný kontakt je pro něj velmi důležitý, proto 

je každý den alespoň jednu hodinu „auf dem Boden“ – jak se 

holandsky říká výrobním halám – a hovoří s různými zaměstnan-

ci: „Zajímám se o každého z kolegů jako o osobu. A zajímám se 

o jeho aktuální obsah práce. To bych rád zdůraznil.“ Že to nejsou 

jen prázdná slova, lze poznat také podle intenzivní podpory mla-

dých pracovníků u BOZ. Příkladem jsou Jianbin Lin a Peter Quist. 

Oba v podniku získali vzrušující možnost vývoje a rádi to využívají. 

Quist měl volnou ruku při vytváření IT infrastruktury, Lin dostal 

možnost intenzivního zasvěcení do tématu laserového svařo-

vání robotem. Podobné příležitosti získají v budoucnosti i další 

kolegové, neboť bez odvážných kvalifikovaných pracovníků není 

digitalizace možná.

» Jsem odborník  
na procesy, můj otec je  

technik.«
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Corné van Opdorp, věk 37 let, jednatel

V detailu:

Cesta k výrobě  
„bez papírování“ 

Corné van Opdorp jedním z prvních, kdo se se svou

firmou vydal na cestu bezdokladové výroby.
 Podporu mu přitom poskytovaly

firma TRUMPF a její nabídky 

k platformě Průmysl 4.0. Jsou sdruženy pod názvem

TruConnect a vždy jsou střiženy

přesně na míru potřebám zákazníků.

Cestu k bezdokladové výrobě umožní mimo

jiné níže uvedené nástroje.



Teilevereinzelung TruTops Fab App

K u r z  & ko m p a k t

Dot Matrix Code

Ein anderes Feature geht im Hinblick auf die papierlose Fertigung 
einen Schritt weiter: Der Dot Matrix Code kann neben der Zuord-
nung, welches Teil zu welchem Auftrag gehört, weitere Informati-
onen enthalten. Darüber hinaus sorgt der Code dafür, dass diese 
Informationen unzertrennlich mit dem Teil verbunden sind. Sie 
werden in einem standardisierten Industriecode, einem 2D-Code 
(Data Matrix) gebündelt und innerhalb weniger Sekunden mit dem 
Laser einer Flachbettmaschine auf das Teil aufgebracht. Der Code 
kann z.B. Informationen für die weiteren Schritte innerhalb der 
Prozesskette Blech enthalten. Den standardisierten Code kann der 
Bediener mit einem Scanner einlesen.

Der Dot Matrix Code auf Youtube:
www.trumpf.com/s/9hjfmt

Die grafi sche Teilevereinzelung unterstützt den Bediener beim 
Absortieren einer lasergeschnittenen Blechtafel. Mit Hilfe der Teile-
vereinzelung werden beispielsweise alle Teile, die zu einem Auftrag 
gehören, farbig markiert und die dazugehörigen Daten in einer 
speziellen Maske angezeigt. Das minimiert die Notwendigkeit von 
Begleitpapieren.

Die App ist die mobile Version der Fertigungssteuerungs- 
software TruTops Fab. Mit der App hat der Nutzer die 
 Fertigung immer und überall im Blick. 

Er kann damit beispielsweise mobil die Informationen zur 
Teilevereinzelung anzeigen oder auch jederzeit durch 
Einscannen die Infos des Dot Matrix Codes abrufen. 

Zum Kunden

BOZ Group
Geschäftsführer: Corné van Opdorp
Mitarbeiter: ca. 100
Bongaertsweg 8
4612 PL Bergen op Zoom, Niederlande
Telefon: +31 (0)164 240910
boz@bozgroup.nl

www.bozgroup.nl

• Laserschweißen
• Blechbearbeitung

• Pulverbeschichtung
• Systemmontage

• TruBend Center 5030
• TruBend Cell 7000
• 2x TruBend 5085
• 2x TruBend 5170
• TruBend 7036

•  TruBend 5130 + 
BendMaster

• TruMatic 6000
• 2x TruLaser 3030
• 2x TruLaser Robot 5020

Angebotspalette

Wissenswertes
Bei BOZ steht eines der größten STOPA-Lagersysteme 
in den Niederlanden, mit 571 Lagerplätzen und zwi-
schengeschaltetem Roboter.

Maschinenpark

D e r  W e g
z u r  p a p i e r l o s e n 

F e r t i g u n g

Teilevereinzelung

A B C

Stručně a kompaktně

Cesta 
k bezdokladové 

výrobě

Grafické rozdělování dílů podporuje uživatele při třídění laserem ře-

zaných plechových tabulí. Pomocí třídění dílů se například všechny 

díly, které patří k jedné zakázce, barevně označí a příslušná data se 

zobrazí na speciální obrazovce. Minimalizuje to potřebnost průvod-

ních dokumentů.

Další funkce představuje pokrok vpřed ohledně bezdokladové výro-

by: Dot Matrix Code může vedle přiřazení, jaký díl patří k jaké za-

kázce, obsahovat další informace. Kromě toho kód zajišťuje, že tyto 

informace jsou nerozlučně spojeny s dílem. Informace se sdružují 

do standardizovaného průmyslového kódu, 2D kódu (Data Matrix), 

který 2D laser během několika vteřin dokáže umístit na díl. Kód 

může obsahovat např. informace pro další kroky v procesním ře-

tězci plechu. Standardizovaný kód může uživatel načíst skenerem.

Dot Matrix Code na Youtube:

Aplikace je mobilní verze softwaru pro řízení výroby TruTops 

Fab. Díky aplikaci má uživatel vždy a všude přehled o výrobě. 

Uživatel si tak může například mobilně zobrazovat informa-

ce k třídění dílů nebo také kdykoliv naskenováním zobrazit 

informace Dot Matrix Code.

Třídění dílů

Třídění dílů Dot Matrix Code TruTops Fab App

O zákazníkovi

BOZ Group
Jednatel: Corné van Opdorp

Počet zaměstnanců: cca 100

Bongaertsweg 8

4612 PL Bergen op Zoom, Nizozemsko

Telefon: +31 (0)164 240910

boz@bozgroup.nl

Paleta nabídky
• Laserové svařování

• Obrábění plechů

• Povlakování

• Systémová montáž

Důležité informace
U BOZ stojí jeden z největších skladových systémů STOPA 

v Nizozemsku, se 571 skladovými místy a integrovaným 

robotem.

Strojní park
• TruBend Center 5030

• TruBend Cell 7000

• 2x TruBend 5085

• 2x TruBend 5170

• TruBend 7036

• �TruBend 5130 +  

BendMaster

• TruMatic 6000

• 2x TruLaser 3030

• 2x TruLaser Robot 5020



Er sieht so gar nicht aus, wie man sich den typischen Unterneh-
mer vorstellt. Kein Anzug, keine Krawatte, dafür Turnschuhe, 
ausgebeulte Jeans und eine braun-grüne Softshell-Jacke mit 
Heizomat-Aufdruck. Robert Bloos ist ein Anpacker, das merkt 
man schnell. Das TRUe-Team hat sich auf den Weg nach Bayern 
gemacht, um den Mann hinter Heizomat kennenzulernen.

Die Begrüßung passt ins Bild: Ein fester Händedruck und dann 
entspanntes Zusammensitzen im rustikal anmutenden Foyer mit 
Esszimmeratmosphäre. Robert – der uns schnell duzt – sitzt lässig 
auf einem der schweren Holzstühle und erzählt von seinem Unter-
nehmen, seinem Sohn und seinem Vater. Alle drei teilen etwas 
Essenzielles: den Vornamen. „Mein Vater hat damit angefangen 
und ich habe es weitergeführt. Das hat sich einfach so ergeben“, 
erzählt der 30-Jährige. Nicht nur den Namen hat er mit seinem 
Vater gemein, Robert Bloos Senior spielt auch eine elementare 
Rolle im Unternehmen: Er ist der Erfi nder von Heizomat.

Angefangen hat alles vor mittlerweile 35 Jahren. Der junge 
LKW-Fahrer Robert Bloos Senior ist es leid, nach seinen Zwölf- 
Stunden-Schichten in ein kaltes Haus zu kommen. Also tut er 
etwas dagegen. Er hat einen großen Holzvorrat, möchte diesen 
nutzen und nicht mit Öl heizen. Er tüftelt herum, um eine Mög-
lichkeit zu fi nden automatisiert mit Holz zu heizen. Und er schafft 
es, bringt die erste Heizung zum Laufen. Nach und nach interes-
sieren sich immer mehr Menschen in Robert Bloos Umfeld für 
das ungewöhnliche Heizsystem. Heute ist aus dem Do-it-yourself -
Projekt ein weltweit agierendes Unternehmen mit 245 Mitarbeitern 
geworden: Heizomat.

» Das hat sich einfach
so ergeben. «

M u t  i n  G u n z e n h a u s e n

D E U T S C H L A N D
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Es gibt eigentlich nur eine Straße in Maicha 
bei Gunzenhausen. Ein Haus mit 

Zimmervermietung, einen Bauernhof. Und 
Heizomat. So fühlt es sich zumindest an. 

Das Familienunternehmen ist in der 
ländlichen Idylle überall präsent. Robert 

Bloos hat ein kleines Imperium 
aufgebaut – mitten im Nirgendwo.

21
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 N Ě M E C K O 

 Odvaha v Gunzenhausenu

INTUICE MÍSTO  
OBCHODNÍHO 

PLÁNU
V Maicha u Gunzenhausenu existuje  

vlastně jen jedna ulice. Jeden dům

s pronájmem pokojů, jeden selský statek.  

A Heizomat. Tak to alespoň vypadá.

 Rodinná firma je

v idylické krajině přítomna všude. Robert

Bloos vybudoval malé impérium –
uprostřed ničeho.

Vůbec nevypadá tak, jak si představujeme typického podnikatele. 

Žádný oblek, žádná kravata, místo toho sportovní boty, vytaha-

né rifle a hnědozelená softshellová bunda s nápisem Heizomat. 

Robert Bloos umí využít příležitosti, to lze rychle poznat. Tým TRUe 

se vydal na cestu do Bavorska, aby se seznámil s mužem, který 

stojí za firmou Heizomat.

Uvítání zapadá do celkového obrazu: Pevný stisk ruky a poté uvol-

něné posezení v rustikálně působícím foyer s atmosférou jídelny. 

Robert – který si s námi rychle začal tykat – sedí nenuceně na 

těžké dřevěné židli a vypráví o svém podniku, svém synovi a svém 

otci. Všichni tři sdílejí něco esenciálního: křestní jméno. „Můj 

otec s ním začal a já pokračoval. Prostě to tak vyplynulo,“ vypráví 

30letý jednatel. Nejen jméno má se svým otcem společné, Robert 

Bloos senior hraje také základní roli v podniku: je vynálezcem kotle 

Heizomat.

Vše začalo před 35 lety. Mladý řidič kamionu Robert Bloos senior 

nesnášel, když se po dvanáctihodinových směnách vrátil do stu-

deného domu. Něco proti tomu tedy udělal. Měl velkou zásobu 

dřeva, kterou chtěl využít, a nechtěl topit olejem. Hloubal nad 

možností automatizovaného topení dřevem. A zvládl to, zprovoznil 

první topení. Postupně se v okolí Roberta Bloose zajímalo stále více 

lidí o tento neobyčejný topný systém. Dnes je z projektu Do-it-

-yourself globálně působící podnik s 245 zaměstnanci: Heizomat.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

» Prostě to tak 
vyplynulo. «

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



Aus Gunzenhausen in die Welt

Das Prinzip ist schnell erklärt: Der Heizomat wird mit Biomasse  
be  trieben und ist damit nicht nur eine kostengünstige, sondern auch 
umweltfreundliche Alternative zu fossilen Brennstoffen. Die Hack-
gutheizungen wurden bereits über 35.000 Mal in mehr als 29 Län-
dern installiert. Von Deutschland über Spanien bis nach Neuseeland. 
Und das alles, ohne den Produktionsstandort im ländlichen Gunzen-
hausen aufzugeben. 80 Prozent aller Komponenten werden an den 
Standorten Maicha und Heidenheim/Mittelfranken gefertigt. 

„Jeder Heizomat ist so aufgebaut, dass man sich selbst helfen 
kann, wenn man ein wenig handwerklich begabt ist.“ Für Robert 
und alle, die auf dem Land großgeworden sind, ist das selbst-
verständlich.

Während wir am großen Holztisch einen Kaffee trinken, erzählt 
der junge Familienvater, was Heizomat so besonders macht: „Wir 
glauben an das Prinzip der Energie im Kreislauf der Natur. Man 
kann theoretisch alle Arten von Biomasse im Ofen verbrennen, ist 
nicht auf Hackschnitzel beschränkt. Auch Holzabfälle wie Paletten 
mit Nägeln, Olivenkerne, Pellets oder Briketts sind problemlos 
einsetzbar – dank unseres patentierten Entaschungssystems. Das 
haben schon viele nachzuahmen versucht, aber noch niemand 
hat es geschafft.“ Robert ist keiner, der sich darauf etwas einbildet. 
Ganz im Gegenteil – er erzählt es vielmehr beiläufig, so als wäre 
es keine große Sache. Das ist es aber. Wie groß, merken wir, als 
Robert uns die Produktionshalle zeigt. 

Aber weil Robert Bloos Senior ein echter Tüftler ist, ist der Heizo-
mat natürlich nicht das einzige Produkt geblieben. Über die Jahre 
kamen zum Beispiel der Heizohack, der Heizogreif und der Heizo-
truck dazu. Der Name zieht sich durch wie ein roter Faden und 
bezeichnet mehr als ein Unternehmen. Heizomat ist eine starke 
Marke geworden.

„Das Interesse an Alternativen zu fossilen Brennstoffen ist in 
den letzten Jahren stark gewachsen, die Energiewende ist auch 
in normalen Haushalten ein Thema geworden“, sagt Robert. 
Die meisten Kunden kommen aus der Landwirtschaft, aber auch 
Privathaushalte, Gewerbe und Industrie oder Hotels mit Wellness-
bereichen nutzen den Heizomat.

„Ich finde, jeder Betrieb sollte sich mit der automatischen Verbren-
nung von Holz beschäftigen, denn Holz- und Kartonagenabfälle 
sind unvermeidbar. Mit unseren Produkten können sie zerkleinert 
und als wertvoller Heizbrennstoff verwendet werden. Dadurch 
spart man sowohl Heiz- als auch Entsorgungskosten“, erklärt 
Robert voller Eifer. Der junge Geschäftsführer und sein Team – 
zu dem auch seine beiden Schwestern, der Bruder und ihre Ehe-
männer gehören – halten dabei an der Philosophie des Vaters fest: 

Er läuft entspannt und locker durch die immens großen Hallen. 
Immer, wenn man denkt, dass man jetzt alles gesehen hat, kommt 
noch eine Maschine, noch ein Heizogreif, noch ein Palettenlager. 
Robert begrüßt jeden seiner Mitarbeiter beim Vornamen und hat 
immer wieder einen lustigen Spruch auf den Lippen. Er erklärt 
uns geduldig die Funktionsweise der verschiedenen Maschinen 
und auch wenn er sichtlich stolz ist, zum Beispiel auf den  Heizotruck – 
einen umgebauten LKW in Monstertruck-Optik – prahlt er nie.

Robert ist traditionsbewusst und bodenständig. Gleichzeitig trifft 
er extrem mutige Entscheidungen. Nicht nach einem Businessplan, 
sondern aus dem Bauch heraus. Wie schon seit Vater vor Jahr-
zehnten. So hat sich die Familie vor einigen Jahren relativ spon-
tan dazu entschieden, zur Erweiterung der Fertigung die alte 
Hahnenkammkaserne im benachbarten Heidenheim zu kaufen. 
370 Hektar Land mit mehreren Nebengebäuden und einer Halle, 
die mit einer Länge von 350 Metern alle üblichen Dimensionen 
sprengt.

Wir fahren in seinem Auto die 15 Kilometer vom Hauptsitz zur 
Kaserne, durch die großen gusseisernen Tore, einen scheinbar 
nicht endenden Weg durch den Wald entlang. Robert sagt, dass 
das alles noch zum Gelände gehöre: „Bis zum Horizont.“ Die 
Entscheidung für die Kaserne – in der die Mitarbeiter mit dem 
Fahrrad fahren, weil sie so groß ist – hat sich ausbezahlt. Das 
Geschäft brummt, wie man so schön sagt. Und das war nicht das 
einzige Mal, dass Robert unternehmerischen Mut bewiesen hat. 

» Viele versuchen, 
den Heizomat zu imitieren –  

hat aber noch 
niemand geschafft. «
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So weit das Auge reicht: Auf ehe maligem 
Kasernengelände betreibt  Heizomat eine riesige 
Produktionshalle. 

Groß, größer, Heizomat: Blick auf 
einen Heizofen im Rohzustand.
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Uvolněně a nenuceně běhá obrovskými halami. Vždy, když si 

člověk myslí, že už viděl všechno, přichází ještě další stroj, další 

hydraulické kleště na kmeny Heizogreif, další paletový sklad. Ro-

bert zdraví a oslovuje každého svého zaměstnance jeho křestním 

jménem a má neustále na rtech veselé průpovídky. Trpělivě nám 

vysvětluje princip funkce různých strojů a, i když je očividně hrdý, 

například na Heizotruck – nákladní vůz přestavěný na tahač se 

vzhledem Monstertruck, nikdy se nevychloubá.

Robert ctí tradice a stojí nohama pevně na zemi. Současně činí 

extrémně odvážná rozhodnutí. Ne podle obchodního plánu, ale na 

základě intuice. Jako jeho otec před desítkami let. Rodina se tak 

před několika lety relativně spontánně rozhodla, že pro rozšíření 

výroby koupí stará kasárna Hahnenkammkaserne v sousedním 

Heidenheimu. Areál o rozloze 370 hektarů s několika vedlejší-

mi budovami a halou, která svojí délkou 350 metrů předstihuje 

všechny běžné rozměry.

V jeho automobilu jedeme z hlavního sídla do kasáren 15 kilo-

metrů, vjíždíme velkými litinovými vraty a pokračujeme zdánlivě 

nekonečnou cestou lesem. Robert říká, že to vše ještě patří 

k areálu: „Až po horizont.“ Rozhodnutí koupit kasárna, v nichž 

zaměstnanci jezdí na bicyklech, protože jsou tak rozlehlá, se vy-

platilo. Obchod zažívá boom, říká. A stalo se nejednou, že Robert 

prokázal podnikatelskou odvahu.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

» Mnozí se pokoušejí
Heizomat napodobit – 

 ještě nikdo to
však nedokázal. «

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jak daleko oko dohlédne: v bývalém 
areálu kasáren provozuje Heizomat obrovskou 
výrobní halu.

Velký, větší, Heizomat: pohled 
na kamna v neopracovaném stavu.

Z Gunzenhausenu do světa

Princip je rychle objasněn: kotel Heizomat je provozován na 

biomasu a je tak nejen cenově výhodnou, ale také ekologickou 

alternativou k fosilním palivům. Topení na štěpku bylo již více než 

35 000x instalováno ve více než 29 zemích. Od Německa přes 

Španělsko až po Nový Zéland. A to vše bez zrušení výrobního 

závodu ve venkovském Gunzenhausenu. 80 procent všech kom-

ponentů se vyrábí v pobočkách v obcích Maicha a Heidenheim / 

Střední Franky.

Ale protože je Robert Bloos senior skutečným vynálezcem, nezůstal 

Heizomat samozřejmě jediným výrobkem. Během let vznikly napří-

klad štěpkovač Heizohack, hydraulické kleštiny Heizogreif a tahač 

Heizotruck. Název se vine mezi výrobky jako červená nit a označuje 

více než jen firmu. Heizomat se stal silnou značkou.

„Zájem o alternativy k fosilním palivům v posledních letech silně 

stoupl, přechod na jiné zdroje energie se stal tématem také v běž-

ných domácnostech,“ říká Robert. Většina zákazníků pochází ze 

zemědělství, ale Heizomat využívají také soukromé domácnosti, 

živnostníci a průmysl nebo hotely s wellness areály.

„Myslím si, že každý podnik by se měl zabývat automatickým 

spalováním dřeva, neboť odpad ze dřeva a kartonů je nevyhnu-

telný. Pomocí našich výrobků je lze rozdrtit a použít jako cenné 

výhřevné palivo. Ušetří se tak náklady na vytápění i na likvidaci,“ 

vysvětluje Robert plný zápalu. Mladý jednatel a jeho tým, k ně-

muž patří také obě jeho sestry, bratr a jejich manželé, se přitom 

řídí filozofií otce: 

„Každý kotel Heizomat je konstruován tak, aby si mohl každý po-

moci sám, i když je málo obdařen řemeslnými dovednostmi.“ Pro 

Roberta a všechny, kteří vyrostli na venkově, je to samozřejmé. 

Zatímco pijeme u velkého dřevěného stolu kávu, vypráví mladý 

otec rodiny, co je na kotli Heizomat zvláštního: „Věříme v princip 

energie v koloběhu přírody. Teoreticky lze spalovat v kamnech 

všechny druhy biomasy, není to omezeno jen na štěpku. Bez pro-

blémů lze použít také dřevěný odpad jako palety s hřebíky, pecky 

z oliv, pelety nebo brikety – díky našemu patentovanému systému 

odpopelnění. Ten se již mnozí snažili napodobit, ale nikomu se 

to ještě nepodařilo.“ Robert není nijak namyšlený. Právě naopak 

– vypráví o tom spíše mimochodem, jako by to nebyla velká věc. 

Jenže to velká věc je. Jak velká, poznáme, když nám Robert ukáže 

výrobní halu.



TRUMPF hat auf der Euroblech 2016 eine echte 
Revolution vorgestellt: die TruLaser Center 7030. 

Nicht nur Robert Bloos war gleich von ihr überzeugt. 
Die Maschine steckt voller bahnbrechender 

Innovationen – drei davon gibt's hier im Überblick.

Tr u L a s e r  C e n t e r 
7 0 3 0 :  j e d e  M e n g e 

Vo r t e i l e
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I m  D e t a i l :

Einer der weiß, was er will

Wir laufen über das weitläufige, verschneite Kasernengelände, auf 
dem überall Holz lagert, und der Heizomat-Chef spricht offen über 
die Zukunft seiner Firma: „Wir wollen wachsen, klar. Dafür haben 
wir jede Menge kreative Ideen.“

Für ein gesundes Wachstum sind neben der Innovationskraft die 
richtigen Investitionen entscheidend. Neue Maschinen, die der 
Zukunft des Unternehmens gerecht werden können. Und genau 
die hat Robert auf der Euroblech im Oktober 2016 gefunden. 
Eigentlich wollte er „nur“ die TruMatic 7000 bestellen, aber als 
er die revolutionärste Neuentwicklung von TRUMPF sah, verab-
schiedete er sich spontan von diesem Plan: „Ich habe die TruLaser 
Center 7030 gesehen und war total begeistert. Die TRUMPF 
Ex perten haben mir die ganzen Neuentwicklungen erklärt – 
vom Bürstentisch über das hybride Maschinenkonzept und den 
durchdachten Materialfluss bis zur automatischen Programmie-

rung. Und mir war klar: Das ist die Lösung all meiner Probleme 
beim 2D-Laserschneiden!“ Also hat er die Maschine gekauft. Das 
Angebot einer individuellen Wirtschaftlichkeitsberechnung lehnte 
er ab. „Ich hatte das Prinzip der Maschine verstanden und wusste, 
was es für meine Fertigung bedeutet. Ich habe noch meinem Vater 
Bescheid gesagt, der zu dem Zeitpunkt im Ausland war und dann 
den Kaufvertrag unterschrieben. Im November bekommen wir die 
Maschine. Einen Platz in der großen Halle haben wir schon für sie 
ausgesucht.“ Die TruMatic 7000 bestellte er übrigens trotzdem – 
zusätzlich. Schnelle Entscheidungen lägen in der Natur eines 
Familienunternehmens, erklärt er uns. Und dass er eigentlich 
immer auf seinen Bauch höre. Genau das ist es, was Robert Bloos 
und die Erfolgsgeschichte von Heizomat ausmacht: Eine gesunde 
Mischung aus Professionalität, gesundem Menschenverstand und 
Bauchgefühl. 
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Ist das Kunst? Die Förder-
schnecken transportieren das 
Heizmaterial zum Ofen.

24

Je to umění? Dopravní 
šneky přepravují topný 
materiál do kamen.

V detailu:

TruLaser Center
7030: celá řada

výhod

Firma TRUMPF představila na veletrhu Euroblech 2016  

opravdovou revoluci: TruLaser Center 7030.

Toto zařízení okamžitě přesvědčilo nejen Roberta Bloose.

Stroj v sobě skrývá mnoho přelomových

inovací – tři z nich uvádíme zde v přehledu. 
Ten, který ví, co chce

Spěcháme přes rozsáhlý zasněžený areál kasáren, v němž všude 

leží dřevo, a ředitel firmy Heizomat otevřeně hovoří o budoucnosti 

své firmy: „Chceme expandovat, to je jasné. Máme proto spoustu 

kreativních nápadů.“

Pro zdravý růst jsou vedle inovační síly rozhodující správné 

investice. Nové stroje, které mohou držet krok s budoucností 

firmy. A přesně to Robert objevil na veletrhu Euroblech v říjnu 

2016. Vlastně chtěl objednat „jen“ TruMatic 7000, ale když 

viděl nejrevolučnější inovaci firmy TRUMPF, spontánně se s tímto 

plánem rozloučil: „Uviděl jsme TruLaser Center 7030 a byl jsem 

totálně nadšený. Odborníci z firmy TRUMPF mi vysvětlili kom-

pletní inovace – od stolu s kartáči přes hybridní koncept stroje 

a promyšlený tok materiálu až po automatické programování. 

A měl jsem jasno: To je řešení všech mých problémů při 2D 

řezání laserem!“ Koupil tedy tento stroj. Nabídku na individuální 

propočet efektivnosti odmítl. „Pochopil jsem princip stroje a vě-

děl jsem, co to znamená pro moji výrobu. Informoval jsem ještě 

mého otce, který byl v tu dobu v zahraničí, a poté jsem podepsal 

kupní smlouvu. V listopadu k nám stroj dorazil. Místo ve velké 

hale jsme pro něj již měli vyhlédnuté.“ TruMatic 7000 nicméně 

objednal také. Naše rodinná firma má v povaze rychlá rozhod-

nutí, vysvětlil nám. A že vlastně vždy naslouchá svému instinktu. 

Právě to je to, co Robert Bloos a úspěšná historie Heizomat činí: 

zdravou kombinaci profesionality, zdravého lidského rozumu 

a instinktu.



Heizomat Gerätebau-Energiesysteme GmbH
Geschäftsführer: Robert Bloos 
Mitarbeiter: 245
Maicha 21
91710 Gunzenhausen, Deutschland
Telefon: +49 (0) 9836 9797-0
info@heizomat.de

www.heizomat.de

Weitere Informationen zur TruLaser Center 7030 
gibt es hier: www.trumpf.com/s/xoltpe

• Heizomat
• Heizotruck
• Heizogreif
• Heizotrans

• Heizosolar
• Heizohand
• Heizoblock
• Heizopump

•  TruLaser Center 7030 
(ab Herbst 2017)

• 2x TruLaser 3030
• TruLaser Tube 7000

• TruMatic 7000
• TruBend 5030
• TruTool TSC 100

K u r z  & ko m p a k t
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Produktpalette

Maschinenpark

Das neue Auflagekonzept mit Bürstentischen und SmartGate 
sorgt für sicheres Teilehandling. Die intelligente Auflage verfährt 
synchron zum Schneidkopf und unterstützt die Teile beim Schnei-
den voll und ganz. Das Kippen und Festschweißen von Werk-
stücken sowie die Verwendung von Microjoints gehören damit 
der Vergangenheit an.

Anders als bei klassischen 2D-Lasermaschinen bewegt sich bei 
der TruLaser Center 7030 neben dem Schneidkopf auch das 
Blech. Mit der Zusatzachse am Schneidkopf erreicht die Maschine 
Spitzenwerte bei der Schneiddynamik. Das Resultat sind über-
lagerte Achsbewegungen, die die Maschine extrem leistungsstark 
machen.

Das Programmiersystem TruTops Boost erstellt automatisch 
Vorschläge – nicht nur für das Schneiden, sondern auch für 
das Entnehmen, Sortieren und Ablegen der Teile. Dabei 
berücksichtigt es physikalische Gesetze. Zum Beispiel, wie 
das Teil am besten aus dem Restgitter gedrückt wird, damit 
es sich keinesfalls verkantet. Das ist weltweit einmalig.

Der Heizohack kann in 30 Minuten 80 Kubikmeter Holz verarbeiten. 
Das entspricht dem Äquivalent von 5.600 Litern Heizöl und reicht 
aus, um ein Privathaus ein ganzes Jahr lang zu heizen.

SmartGate – volle Teileunterstützung

1 2 3

Hybrides Maschinenkonzept Programmierung auf Knopfdruck

Das alte Kasernengelände, auf dem die Heizomat-Produktionshalle 
steht, misst 370  Hektar. Zum Vergleich: Der Central Park in New 
York ist nur 349,15 Hektar groß, Monaco gerade einmal 202  Hektar.

Die Produktionshalle von Robert Bloos hat eine Länge von 
350 Metern. Das größte  Passagierflugzeug der Welt, der 
Airbus A380-800, bringt es auf 72,80 Meter. 

Die Produktionsfläche am anderen Standort Maicha ist 
seit 1982 von 10 auf ca. 35.000 Quadratmeter ange-
wachsen und wird ausschließlich mit Biomasse beheizt.

100 %
80 m3 =

5.600 l
Produktionsareal

Central Park

Monaco

370 ha
350 m

349 ha

202 ha

Zum Kunden

Stručně a kompaktně

TruLaser Center 7030:
celá řada výhod

Nový koncept podpěr se stoly s kartáči a SmartGate zajišťuje bez-

pečnou manipulaci s  díly. Inteligentní podpěra jede synchronně 

s řezací hlavou a plně podepírá díly při řezání. Překlopení, mikro-

svary a použití mikromůstků tak patří minulosti.

Štěpkovač Heizohack dokáže během 30 minut zpracovat 80 metrů 

krychlových dřeva. To odpovídá ekvivalentu 5  600  litrů topného 

oleje, což vystačí k vytápění soukromého domu po celý rok.

Na rozdíl od klasických 2D laserových strojů se u TruLaser Center 

7030 pohybuje vedle řezací hlavy také plech. S  přídavnou osou 

u řezací hlavy dosahuje stroj špičkových hodnot v dynamice řezání. 

Výsledkem jsou překrývající se pohyby os, které zajišťují velmi vyso-

ký výkon stroje.

Starý areál kasáren, v němž stojí výrobní hala firmy Heizomat, má 

rozlohu 370 hektarů. Pro srovnání: Central Park v New Yorku je 

velký jen 349,15 hektaru, Monaco má rozlohu jen 202 hektarů.

Programovací systém TruTops Boost automaticky vytváří ná-

vrhy – nejen pro řezání, ale také pro odebírání, třídění a od-

kládání dílů. Přitom zohledňuje fyzikální zákony. Například 

jak nejlépe vytlačit díl ze zbytkové mřížky, aby se v žádném 

případě nevzpříčil. To je světové unikum.

Výrobní hala Roberta Bloose má délku 350 metrů. Největší 

dopravní letadlo světa, Airbus A380-800, měří 72,8 m.

Výrobní plocha v  další pobočce Maicha se od roku 1982 

rozrostla z 10 na cca 35 000 metrů čtverečních a vytápí se 

výhradně biomasou.

SmartGate – spolehlivá podpora dílů Hybridní koncept stroje

Výrobní areál

Central Park

Monaco

Programování stisknutím knoflíku

O zákazníkovi
Heizomat Gerätebau-Energiesysteme GmbH
Jednatel: Robert Bloos

Počet zaměstnanců: 245

Maicha 21

91710 Gunzenhausen, Německo

Telefon: +49 (0) 9836 9797-0

info@heizomat.de

Škála výrobků
• Heizomat

• Heizotruck

• Heizogreif

• Heizotrans

• Heizosolar

• Heizohand

• Heizoblock

• Heizopump

Další informace o TruLaser Center 7030
naleznete zde: www.trumpf.com/s/xoltpe

Strojní park
• TruLaser Center 7030

 (od podzimu 2017)

• 2x TruLaser 3030

• TruLaser Tube 7000

• TruMatic 7000

• TruBend 5030

• TruTool TSC 100



 L I B A N O N 

 Odvaha v Bejrútu

 PEVNÉ
 KOŘENY

 Vše začalo v roce 1860 v syrském 

a v současnosti tak těžce zkoušeném Aleppu.

 Tehdy bylo toto místo jedním 

z posledních  ekonomicky vzkvétajících 

měst v osmanské říši, také kvůli jeho 

poloze na „hedvábné stezce“, spojovací 

trasou  mezi Dálným východem 

a středomořským regionem. O téměř 160 let 

a jedno  stěhování později má toho mnoho 

za sebou, ztráty, risk i zisk:

 firma Naggiar. 



Vor genau 157 Jahren gründet der damals erst 17-jährige Gabriel 
Najjar zusammen mit seinem wohlhabenden Schwager einen 
Handel und verkauft unter dem Namen Dabbagh&Naggiar Stahl, 
Werkzeuge und Eisenwaren. Zu einer Zeit, als noch nicht einmal 
der Suezkanal errichtet war, bauen die jungen armenischstämmi-
gen Unternehmer ein solides Unternehmen auf und erschließen 
schon bald wichtige Märkte. Auch die Handelspartnerschaften 
wachsen stetig weiter – vor allem unter italienischen Lieferanten 
hat Najjar einen guten Ruf. Heute, 2017 und vier Generationen 
später, erzählt Philippe Naggiar, warum gerade dies zu einem 
Meilenstein der Unternehmens- und Familiengeschichte werden 
sollte: „Weil die vielen italienischen Geschäftspartner Najjar nicht 
korrekt aussprechen konnten, haben meine Vorfahren kurzerhand 
den Namen zu Naggiar angepasst – zunächst nur den des Unter-
nehmens, später auch den unserer Familie.“ Auch wenn das schon 
mehr als 100 Jahre her ist, erzählt der Naggiar-Nach fahre die 
Geschichte gerne. „Denn sie zeigt, wie wichtig unserer Familie schon 
damals gute Geschäftsbeziehungen waren.“

Dieser Zusammenhalt ist in der krisengeschüttelten Region des Nahen 
Ostens besonders wichtig. 1935 verlagerten die Naggiars ihren 
Firmensitz von Aleppo nach Beirut im Libanon, wo sie seitdem 
beheimatet sind. Auch wenn es nicht immer leicht war. „Hier bei 
uns dreht sich alles um Mut – man braucht wirklich eine ganze 
Menge davon in unserem Land“, erzählt Philippe Naggiar. Die 
politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen im Libanon 
sind kompliziert und extrem. In dem kleinen Land mit etwa vier 
Millionen Einwohnern leben 17 verschiedene Religionsgemein-
schaften zusammen. Es beherbergt im Vergleich zu seiner Be völ-

In den 2000er-Jahren hatte ein anderes Familienmitglied, Fady 
Naggiar, die Vision, in die Modernisierung des Naggiar Service 
Centers zu investieren. Damit begann die Erfolgsgeschichte von 
Naggiar und TRUMPF. Naggiar bietet heute eine große Bandbreite 
von Produkten aus rostfreiem Stahl, Aluminium, Messing, Kupfer 
und Zink an. Außerdem Serviceleistungen, Design und technischen 
Support. Das Unternehmen setzt sich aus fünf Geschäftsbereichen 
zusammen: Metallbeschaffung, Architekturprodukte, Service Center, 
Ausrüstung und Zubehör sowie Verpackungsmaterialien. Die Ein-
heiten werden von Fady, Roy, Ralph, Maya und Philippe Naggiar 
geleitet. Farid Naggiar ist Generaldirektor. Mit seinen 27 Jahren 
ist der promovierte Elektroingenieur Philippe Naggiar zwar der 
jüngste Geschäftsführer, aber bei Weitem kein Neuling in der 
Branche. Er ist mit Naggiar aufgewachsen und das erste Familien-
mitglied der fünften Generation im Unternehmen. Leicht hat er 
sich den Einstieg trotzdem nicht gemacht, denn er verfügt auch 
über andere Talente: Er hat dafür sogar seine große Leidenschaft, 
die Zauberei, aufgegeben. Aber Blut ist dicker als Wasser. Philippe 
Naggiar spürte, wo er hingehört und ist heute glücklich, Teil der 
Zukunft des Unternehmens zu sein.

Blut ist dicker als Wasser

Familie ist für die Naggiars alles. Seit der Gründung durch Gabriel 
Najjar ist das Unternehmen fest in Familienhand – ohne Unterbre-
chung. Während einer so langen Zeit lassen sich interne Reiberei-
en und Meinungsverschiedenheiten nicht vermeiden. Dennoch 
haben die Brüder, Schwestern, Neffen und Nichten immer zusam-
mengehalten. „Es funktioniert, weil wir dieselbe Vision und 
dieselbe Passion für das Unternehmen teilen. Auch, wenn jeder 
eigene Entscheidungen trifft. 

kerungszahl die weltweit höchste Anzahl von Flüchtlingen: auf 
1.000 Einwohner kommen mehr als 180 Flüchtlinge. Der Libanon 
hat eine lange Tradition als Handelsnation, doch der Bürgerkrieg 
und die Kämpfe infolge der Auseinandersetzung mit Israel 2006 
haben erhebliche wirtschaftliche Schäden verursacht und die Rolle 
des Landes als Drehscheibe für Handel und Dienstleistungen im 
Nahen Osten beeinträchtigt. Spuren sind trotz des teilweise ge lun-
genen Wiederaufbaus in der Innenstadt von Beirut bis heute zu 
sehen. Mit Syrien brach in den letzten Jahren zudem ein wichtiger 
Absatzmarkt weg, und der Überland-Transit in die Golfstaaten 
und auf die arabische Halbinsel wurde erschwert. Die Naggiars 
haben sich trotzdem nie von ihrem Standort ab gewandt, den sie 
als modern, mutig, konservativ, aber auch sehr offen beschreiben. 
Im Gegenteil: Das Familienunternehmen investiert in neue Ma-
schinen und entwickelt neue Produkte. Weil es von Patrioten 
geführt wird, die an Beirut, den Libanon und die Menschen dort 
glauben. Darüber hinaus engagiert sich Naggiar schon seit 
2008 in Katar und ist mit Naggiar Qatar spezialisiert auf Archi-
tekturprodukte.

» Hier bei uns 
dreht sich alles 

um Mut. «
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Přesně před 157 lety založil tehdy 17letý Gabriel Najjar společně 

se svým zámožným švagrem obchod a prodával pod názvem 

Dabbagh&Naggiar ocel, nářadí a železné zboží. V době, kdy ještě 

nebyl vytvořen Suezský průplav, vybudovali podnikatelé pocháze-

jící z Arménie solidní podnik a již záhy objevili důležité trhy. Také 

obchodní partnerství neustále rostla, především mezi italskými 

dodavateli měl Najjar dobrou pověst. Dnes, v roce 2017, o čtyři 

generace později, vypráví Philippe Naggiar, proč právě to by se 

mělo stát milníkem historie firmy i rodiny: „Protože mnozí italští 

obchodní partneři nedokázali správně vyslovovat Najjar, změnili 

moji předci jméno na Naggiar – nejprve jen u názvu firmy, později 

také u naší rodiny.“ I když je to již více než 100 let, potomek 

Naggiar rád vypráví historii. „Ta totiž ukazuje, jak důležité byly pro 

naši rodinu již tehdy dobré obchodní vztahy.“

Ve 21. století měl další člen rodiny, Fady Naggiar, vizi investovat 

do modernizace servisního centra Naggiar. Začala tak úspěšná 

historie firem Naggiar a TRUMPF. Naggiar dnes nabízí velké spekt-

rum výrobků z nerezové oceli, hliníku, mosazi, mědi a zinku. Navíc 

také servisní služby, konstrukční návrhy a technickou podporu. 

Firma se skládá z pěti obchodních divizí: nákup kovů, architekto-

nické výrobky, servisní centrum, vybavení a příslušenství, obalové 

materiály Divize vedou Fady, Roy, Ralph, Maya a Philippe Naggiar. 

Farid Naggiar je generální ředitel. Ve svých 27 letech je promovaný 

elektroinženýr Philippe Naggiar sice nejmladším jednatelem, ale 

ani zdaleka není v této branži nováčkem. Vyrůstal ve firmě Naggi-

ar a je prvním členem rodiny páté generace v podniku. O nástupu 

do firmy se přesto nerozhodoval snadno, protože je talentovaný 

i v jiných směrech: vzdal se dokonce své velké vášně, kouzelnictví. 

Ale krev není voda. Philippe Naggiar vycítil, kam patří, a dnes je 

šťastný, že je součástí budoucnosti podniku.

Krev není voda

Rodina je pro Naggiara nade vše. Od založení firmy Gabrielem 

Najjarem je podnik pevně v rukou rodiny – bez přestávky. Během 

takto dlouhé doby jsou třenice a rozdílné názory nevyhnutelné. 

Přesto bratři, sestry, synovci a neteře vždy stáli při sobě. „Funguje 

to, protože sdílíme stejnou vizi a stejnou vášeň pro firmu. I v přípa-

dě, že každý činí vlastní rozhodnutí.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

» Zde u nás 
se všechno točí kolem

odvahy. «
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Tato soudržnost je v krizí zmítané oblasti Blízkého východu 

obzvláště důležitá. V roce 1935 přestěhovali Naggiarovi svoje 

firemní sídlo z Aleppa do Bejrútu v Libanonu, kde je od té doby 

jejich domov. Ale nebylo to vždy lehké. „Zde u nás se všechno 

točí kolem odvahy – v naší zemi člověk potřebuje opravdu velkou 

porci odvahy,“ vypráví Philippe Naggiar. Politické a ekonomické 

rámcové podmínky v Libanonu jsou složité a extrémní. V této malé 

zemi s cca čtyřmi miliony obyvatel žije pospolu 17 různých nábo-

ženských společenství. V poměru k počtu obyvatelstva poskytuje 

přístřeší celosvětově největšímu počtu uprchlíků: na 1 000 oby-

vatel připadá více než 180 uprchlíků. Libanon má dlouhou tradici 

jako národ obchodníků, přesto občanská válka a boje v důsledku 

sporu s Izraelem v roce 2006 způsobily značné hospodářské škody 

a narušily úlohu této země jako centra obchodu a služeb na Blíz-

kém východě. I přes částečně zdařilou obnovu lze dodnes spatřit 

v historickém centru Bejrútu stopy války. Se Sýrií odešel v posled-

ních letech důležitý odbytový trh a mezinárodní tranzit ve státech 

v Perském zálivu a na Arabském poloostrově se zkomplikoval. 

Naggiarovi se přesto nikdy neodvrátili od svého působiště, které 

popisují jako moderní, odvážné, konzervativní, ale také velmi 

otevřené. Naopak: rodinná firma investuje do nových strojů a vyvíjí 

nové výrobky. Protože tento podnik řídí patrioti, kteří myslí na Bej-

rút, Libanon a lidi v těchto oblastech. Kromě toho se Naggiar již 

od roku 2008 angažuje v Kataru a s Naggiar Qatar se specializuje 

na architektonické výrobky.



Stillstand ist keine Option 

Die libanesische Wirtschaft habe viel Potenzial, so die Familie Naggiar. 
Es gebe jede Menge schlaue, extrem gut ausgebildete Menschen 
mit Unternehmergeist. Jeder einzelne, der nicht ins Ausland gehe, 
sondern im Libanon bleibe, sei wichtig. Und mutig. Heute sind 
noch immer 80 bis 85 Prozent der Unternehmen im Libanon in 
Familienhand. „Sie sind ein wichtiger Grund, warum die Industrie 
stabil bleibt. Ihre Erfahrung wird dringend gebraucht“, sagt 
Philippe Naggiar.

Er selbst war 2011 in Deutschland, um ein Praktikum in Ditzingen 
bei TRUMPF zu absolvieren. Zwei Monate lang lernte er dort 
die Maschinen kennen, die er später in Beirut betreiben wollte. 
„Es war wichtig, sie von Grund auf zu verstehen und selbst mit 
ihnen arbeiten zu können.“ Und er ist nicht der Einzige, der diese 
Auslandserfahrung gemacht hat: Schon seit mehreren Generationen 
entsenden die Naggiars ihre Töchter und Söhne ins Ausland, um 
ihren Horizont zu erweitern. Und damit auch die Firma voranzu-
bringen. Stillstand ist keine Option. Deswegen haben die Naggiars 
nach der letzten Euroblech im Oktober 2016 auch wieder eine 
neue Maschine gekauft. Die TruLaser 5030 fiber mit der höchsten 
verfügbaren Laserleistung von acht Kilowatt. 

Der nächste große Schritt ist die Automatisierung der Produktion, 
die in zwei Jahren erfolgen soll – auch zusammen mit TRUMPF. 
Den Deal für die neue TruLaser 5030 fiber haben die Naggiars in 
weniger als 30 Minuten abgeschlossen: „Mit den richtigen Partnern 
ist es leichter mutig zu sein.“

Großer Zusammenhalt: Auch wenn jeder seinen 
eigenen Bereich leitet, wird alles im Familienrat be-
sprochen. V.l.n.r.: Maya Naggiar, Ralph Naggiar, Farid 
Naggiar, Roy Naggiar, Fady Naggiar, Philippe Naggiar.
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Naggiar arbeitet mit einer modernen 
TruLaser 5030 fiber mit der höchsten 
Laserleistung: einem 8-kW-Laser. 

Um die vielen Möglichkeiten, die diese Maschine 
bietet, bestmöglich zu nutzen, gibt es für jede 

Anwendung den richtigen Schneidprozess. Hier 
eine kleine Auswahl von Schneidprozessen für 

die Maschinen der TruLaser Serie 5000.

I m  D e t a i l :

S c h n e i d p r o z e s s e 
a u f   d e r  Tr u L a s e r 

S e r i e  5 0 0 0 
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V detailu:

Procesy řezání
na stroji TruLaser

série 5000

Naggiar pracuje s moderním strojem

TruLaser 5030 fiber s nejvyšším
výkonem laseru: 8kW. 

Pro ideální využití mnoha možností, které

tento stroj nabízí, existuje pro každé

použití ten správný proces řezání.  
Zde malý výběr procesů řezání pro

stroje TruLaser série 5000.

Stagnace se nepřipouští

Libanonská ekonomika má velký potenciál, vysvětluje rodina 

Naggiarovi. Žije zde spousta chytrých, velmi dobře vzdělaných lidí 

s podnikatelským duchem. Každý jednotlivec, který nejde do zahra-

ničí, ale zůstává v Libanonu, je důležitý. A odvážný. V současnosti 

je ještě 80 až 85 procent podniků rodinnou firmou. „Jsou důleži-

tým důvodem, proč průmysl zůstává stabilní. Jejich zkušenosti jsou 

nepostradatelné,“ říká Philippe Naggiar.

On sám byl v roce 2011 v Německu, kde absolvoval praxi v Ditzin-

genu u firmy TRUMPF. Po dobu dvou měsíců se zde seznamoval 

se stroji, které chtěl později provozovat v Bejrútu. „Bylo důležité 

strojům porozumět od základů a dokázat si nimi samostatně pra-

covat.“ A není jediný, kdo získal tuto zkušenost v zahraničí: Již po 

několik generací vysílají Naggiarovi své dcery a syny do zahraničí za 

účelem rozšiřování obzorů. Tím se firma také dále rozvíjí. Stagnace 

se nepřipouští. Proto Naggiarovi po posledním veletrhu Euroblech 

v říjnu 2016 také opětovně koupili nový stroj. TruLaser 5030 fiber 

s maximálním využitelným výkonem laseru osm kilowatt.

Dalším velkým krokem je automatizace výroby, která se má 

uskutečnit do dvou let – také společně s firmou TRUMPF. Nákup 

nového stroje TruLaser 5030 fiber dojednali Naggiarovi za méně 

než 30 minut. „Se správnými partnery je snazší být odvážný.“

Velká soudržnost: I když každý řídí svoji vlastní 
divizi, všechno se projednává v  rodinné radě. Zleva 
doprava: Maya Naggiar, Ralph Naggiar, Farid Naggiar, 
Roy Naggiar, Fady Naggiar, Philippe Naggiar.



• Laserschneiden
• CNC Stanzen und Prägen
• Biegen
• Bürsten und Entgraten

K u r z  & ko m p a k t

CoolLine: erweiterte Konturmöglichkeiten bei dicken Blechen

• TruPunch 1000
• TruLaser 5030 fiber
• TruLaser 5040
• TruLaser 5040 fiber

MaschinenparkService Center

S c h n e i d p r o z e s s e 
a u f  d e r  Tr u L a s e r 

S e r i e  5 0 0 0

Erstaunlich filigrane Teile in dickem Baustahl schneiden, bei hoher 
 Prozesssicherheit und enger Schachtelung: All das geht mit CoolLine. 
 Die gezielte Kühlung des Werkstücks während des Schneidens 
 ermöglicht neue Geometrien und erhöht die Prozesssicherheit deut-
lich. Während der Bearbeitung sprüht der Schneidkopf mit speziellen

 Düsen einen  gezielten Wassernebel kreisrund um den Laserstrahl auf 
das Werkstück. Die Verdampfungsenergie des Wassers bewirkt, dass 
das Material um den Laserstrahl gekühlt wird. Dadurch bleibt die 
Temperatur während des Schneidprozesses nahezu konstant.

Ein Meilenstein der Schneidtechnologie im Stickstoffschnei-
den sind die neuen Turbo-Schneidprozesse Highspeed und 
Highspeed Eco. Alle Fakten auf einen Blick:

Viele Schneidprozesse sind nachrüstbar, wenn ein ent-
sprechender Kundenauftrag ansteht. Das heißt: die Laser-
schneidmaschinen lassen sich jederzeit fit machen für neue 
Anforderungen.

Zum Kunden
Naggiar Industries S.A.R.L.
Geschäftsführer: Farid Naggiar
Offices and Sales
6 Hobeika street, Saifi
Beirut 2029 6406, Libanon 

Telefon: +961 (0)1 56 26 52
contact@naggiar.net
servicecenter@naggiar.net
www.naggiar.net

Anwendungs­
bereich: Baustahl, 
 mittlere bis hohe12 mm

Blechdicke1

2

Neue Schneideprozesse Funktionserweiterungen

Verfügbar für: 
•  Highspeed Eco: Festkörperlasermaschinen der 

 TruLaser Serie 5000 (8 kW) 
•  Highspeed: Festkörperlasermaschinen der 

 TruLaser  Serie 5000 und TruLaser Serie 3000 (6 kW)

Sowohl CoolLine als auch die Schneidprozesse  
Highspeed und  Highspeed Eco lassen sich nachrüsten.

Für alle Maschinen gibt es weitere  passende 
 Funktionserweiterungen, um das  Anwendungsspektrum 

zu vergrößern. 

Information
www.trumpf.com/s/0wh36d 

3

+ 100%

Durchsatzsteigerung

Stručně a kompaktně

Procesy řezání
na stroji TruLaser

série 5000
Milníkem technologie řezání dusíkem jsou nové řezací tur-

boprocesy Highspeed a Highspeed Eco. Všechna fakta v pře-

hledu:

Oblast použití:  
konstrukční ocel, 

střední až velká

Mnoho řezacích procesů lze dodatečně vybavit, pokud zá-

kazník udělí odpovídající zakázku. To znamená, že laserové 

řezací stroje lze kdykoliv přizpůsobit novým požadavkům.

Jak CoolLine, tak i řezací procesy

Highspeed a Highspeed Eco lze dodatečně vybavit.

Pro všechny stroje existují další vhodná
rozšíření funkcí pro zvětšení spektra

použití.

K dispozici pro:
• �Highspeed Eco: pevnolátkové laserové stroje TruLaser 

série 5000 (8 kW)

• �Highspeed: pevnolátkové laserové stroje TruLaser 

série 5000 a TruLaser série 3000 (6 kW)

Informace

CoolLine: rozšířené možnosti kontur u silných plechů

Nové procesy řezání

Zvýšení kapacity

Rozšíření funkcí

O zákazníkovi
Naggiar Industries S.A.R.L.
Jednatel: Farid Naggiar

Offices and Sales

6 Hobeika street, Saifi

Bejrút 2029 6406, Libanon

Telefon: +961 (0)1 56 26 52

contact@naggiar.net

servicecenter@naggiar.net

www.naggiar.net

Servisní centrum

• Řezání laserem

• CNC vysekávání a ražení

• Ohýbání

• Kartáčování a odstraňování otřepů

Strojní park

• TruPunch 1000

• TruLaser 5030 fiber

• TruLaser 5040

• TruLaser 5040 fiber

tloušťka plechu

Vyřezává úžasně filigránské díly v silné konstrukční oceli, při vysoké 

procesní bezpečnosti a  s  těsným rozložením dílů na tabuli: to vše 

díky CoolLine. Cílené chlazení obrobků během řezání umožňuje 

nové geometrie a výrazně zvyšuje bezpečnost procesu. Řezací hlava 

se speciálními tryskami rozprašuje během obrábění cíleně vodní mlhu 

okolo laserového paprsku na obrobek. Energie vznikající při odpařo-

vání vody způsobí, že je materiál okolo laserového paprsku ochlazo-

ván. Teplota tak zůstává během řezání téměř konstantní.



M u t  i n  D i t z i n g e n

D E U T S C H L A N D
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Venture Capital hört sich kompliziert an – was hat es damit 
auf sich? 

Venture Capital bezeichnet erst einmal die Investition in Start-ups. 
Institutionellen Venture-Capital-Fonds geht es dabei um eine 
hohe Verzinsung des Kapitals; das geht aber mit einem hohen 
Risiko einher. Wenn klassische Firmen – so wie wir – aus strate-
gischen Gründen investieren, wird daraus Corporate Venture 
Capital. Praktisch gesehen suchen wir Start-ups, mit denen wir eng 
zusammenarbeiten möchten. Eine Investition hilft dann beiden: 
dem Start-up, denn es bekommt Geld und Expertise. Wir profitie-
ren durch eine engere Bindung an das innovative Jung-Unterneh-
men. Grundsätzlich gehört die Innovationsförderung bei TRUMPF 
schon lange fest zum Programm. Mit Venture Capital sind wir 
jetzt den nächsten logischen Schritt gegangen und haben eine 
Gesellschaft zur Förderung von Technologie-Start-ups gegründet. 

So können wir fokussiert nach techno logischen Innovationen 
suchen, die für uns interessant sind. In Märkten, die an unsere 
Kernbereiche grenzen.

Wie soll die Finanzierung denn aussehen? Planen Sie auch 
Start-ups vollständig zu übernehmen? 

Nein, das ist nicht unser Ziel. Gründerteams brauchen in der Regel 
eine Anschubfinanzierung. Mit TRUMPF Venture können wir über 
finanzielle Unterstützung einen Mehrwert bieten. Wir werden 
40 Millionen Euro einsetzen, die wir über fünf Jahre investieren. 
Wir wollen bis zu fünf Start-ups im Jahr fördern. Das werden 
Minderheitsbeteiligungen sein mit Anteilen von 10 bis 30 Prozent. 
Die erste Investition haben wir Ende letzten Jahres bereits ab ge-
schlossen: Wir unterstützen das Sensorik-Start-up XARION Laser 
Acoustics.

Millionen von Zuschauern haben die Fernsehshow 
„Die Höhle der Löwen“ gesehen. Besonders junge Leute sind 

von dem Konzept begeistert, bei dem Start-ups, Tüftler und Erfinder 
mit einem Produkt oder einer Idee um Investoren kämpfen. Auch 

Christof Siebert, Leiter des Innovationsmanagements bei TRUMPF in 
Ditzingen, kennt die Sendung. Ihn verbindet aber noch mehr mit den 

Löwen – er ist selbst einer. Im Interview beschreibt er, wie er mit seinem 
Venture-Capital-Team Technologien der Zukunft sucht und findet.

Christof Siebert (rechts) 
und seine Kollegen bei 
 einer Worksession.

33

D
IT

Z
IN

G
E

N

 N Ě M E C K O 

 Odvaha v Ditzingenu

 KALKULOVANÉ
 RIZIKO

Miliony diváků viděly televizní show „Die Höhle der Löwen“  

(„Lví doupě“, v české verzi pořad „Den D“). Zejména mladí lidé 

jsou nadšeni konceptem, u něhož startupy, kreativní tvůrci 
a vynálezci se svým produktem nebo nápadem bojují o investory. 

Také Christof Siebert, vedoucí řízení inovací u firmy TRUMPF 

v Ditzingenu, tento pořad zná. Je však ještě více spojen se lvy, nebo-li 

investory – je jedním z nich. V interview popisuje, jak se svým týmem 
Venture Capital hledá a nachází technologie budoucnosti.

Venture Capital zní složitě – o co vlastně jde?

Venture Capital označuje především investici do startupů. Insti-

tucionálnímu fondu pro Venture Capital jde přitom o vysoké úro-

čení kapitálu; to však provází vysoké riziko. Když klasické firmy, 

tak jako my, investují ze strategických důvodů, stává se z toho 

Corporate Venture Capital. Z praktického hlediska hledáme 

startupy, s nimiž chceme úzce spolupracovat. Investice přitom 

pomůže oběma: startupu, neboť dostane peníze a odborné zna-

losti. Naším profitem je užší vazba na inovativní mladý podnik. 

V zásadě představuje podpora inovací u firmy TRUMPF již dlouho 

pevnou součást programu. S úsekem Venture Capital jsme nyní 

učinili další logistický krok a založili jsme společnost pro podporu 

technologických startupů. Můžeme tak cíleně hledat techno-

logické inovace, které jsou pro nás zajímavé. Na trzích, které 

sousedí s našimi základními oblastmi.

Jak má financování vypadat? Plánujete také zcela převzít 
startupy?

Ne, to není naším cílem. Týmy zakladatelů potřebují zpravidla 

startovní kapitál. S TRUMPF Venture můžeme pomocí finanční 

podpory poskytnout přidanou hodnotu. Použijeme 40 milio-

nů eur, které během pěti let investujeme. Chceme každý rok 

podpořit až pět startupů. Budou to menšinové účasti s podíly 

od 10 do 30 procent. První investici jsme již sjednali na konci 

loňského roku: podporujeme startup v oboru senzoriky XARION 

Laser Acoustics.

Christof Siebert (vpravo)
a jeho kolegové při pracovní 
schůzce.



Venture Capital ist keine gewöhnliche Abteilung bei TRUMPF – 
Ihre Gesellschaft hat besondere Arbeitsweisen, oder?

Um mit den Start-ups auf einer Wellenlänge kooperieren zu können, 
ist es wichtig ähnlich zu denken und zu handeln. Dazu gehört, 
dass man zum Beispiel schnell reagiert. Es gibt einen Spruch, der 
das ganz gut zusammenfasst: „Corporate schaut in den Kalender, 
Start-up auf die Uhr.“ Entscheidungen werden schneller getroffen – 
da müssen wir natürlich mithalten können. Dazu gehört auch der 
Mut, Dinge zu delegieren und auf seine Kollegen zu vertrauen. Mit 
der TRUMPF Venture GmbH haben wir eine eigene Gesellschaft 
für unsere Themen. Wir hoffen, dass unsere Arbeitsweise dadurch 
in Zukunft sogar noch schneller und unkomplizierter werden wird. 

In welchen Bereichen suchen Sie nach möglichen Partnern?

Ein großes Thema ist bei uns natürlich die Smart Factory. Wir 
suchen jenseits von dem, was TRUMPF heute schon macht. Bei-
spielsweise in den Bereichen Artificial Intelligence und Additive 

Manufacturing. Aber auch andere Bereiche können interessant 
sein. Bei unserem Partner XARION geht es um laserbasierte 
Mess technik. TRUMPF würde so etwas wohl nicht selbst ent-
wickeln, dennoch passt die Technologie sehr gut zu unseren 
 eigenen Themen.

Und wie finden Sie Start-ups, die zu Ihnen und Ihren Vor-
stellungen passen?

Wir nutzen verschiedene Wege. Zum Beispiel besuchen wir Pitch- 
Veranstaltungen, bei denen sich Start-ups vorstellen oder nehmen 
als Juroren an Wettbewerben teil, etwa bei der Innovationsplatt-
form „Code_n“. Wichtig ist vor allem, ein gutes Netz werk aufzu- 
bauen. Konkret haben wir uns etwa 500 Start-ups angesehen – 
50 davon intensiver – und mit 30 haben wir innerhalb eines Jahres 
Gespräche geführt. Bei manchen Start-ups waren wir schon relativ 
weit, haben dann aber die Gespräche doch wieder abgebrochen. 
Es ist in dieser Branche extrem wichtig auf sein Bauch gefühl zu 
achten. Wir stellen uns vor einem Deal immer die Frage, ob wir 

Schnelles Team: Die Venture-Capital-Experten 
haben in den letzten Monaten 500 Start-ups an-
gesehen und 30 in die engere Wahl genommen.

unser eigenes Geld investieren würden und es für zwingend halten, 
dass das Start-up erfolgreich wird. Es gibt dabei aber kein „richtig“ 
oder „falsch“, vielmehr ist es wichtig, viele verschiedene Start-ups 
zu gleichen oder ähnlichen Themen zu sehen und dadurch einen 
Erfahrungsschatz aufzubauen. 

Nachdem der „perfect match“ gelungen ist – wie geht die 
Zusammenarbeit zwischen Ihnen und den Start-ups weiter?

Wir helfen den Start-ups größer zu werden und ein Netzwerk auf-
zubauen. Bei Folge-Finanzierungsrunden wollen wir, wenn möglich, 
dabei sein. Der Verkauf der Anteile geschieht in der Regel nach 
etwa sieben bis zehn Jahren. Eine solche Investition ist so etwas 
wie eine „Ehe auf Zeit“, beide müssen gut prüfen, ob sie gut 
zusammenpassen, damit es gut läuft. Ein gewisses Risiko kann 
man aber nicht komplett ausschließen, schließlich investiert 
man nicht in etablierte Marken. 

Risiko geht auch immer mit Mut einher – wie viel braucht man 
davon in Ihrem Job? 

Ich würde sagen es geht um verschiedene Ebenen von Mut: Bei den 
Gründern und auch bei uns selbst. Die Start-ups tragen natürlich 
ein anderes Risiko als wir im Konzern. Wichtig ist deswegen die Wert-
schätzung für ihren Mut und eine Zusammenarbeit auf Augenhöhe. 
Wir bei Venture Capital sind mutig, weil wir Investitionen tätigen, ob-
wohl wir genau wissen und sogar davon ausgehen, dass nicht alle 
erfolgreich sein können. Es kann und muss sogar Misserfolge geben. 
Von zehn Startups gibt es drei bis vier Pleiten, drei bis vier wachsen 
ein bisschen und nur eins wird wirklich groß. Also ja, man braucht 
Mut – aber in Kombination mit Wissen. 
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Venture Capital není běžné oddělení u firmy TRUMPF – Vaše 
společnost má zvláštní metody práce, že?

Pro kooperaci se startupy na stejné vlnové délce je důležité podob-

ně myslet a jednat. K tomu patří, že člověk musí například rychle 

reagovat. Existuje úsloví, které to dobře shrnuje: „Společnost se 

dívá do kalendáře, startup na hodiny.“ Rozhodnutí padají rychleji 

– zde musíme samozřejmě udržet krok. K tomu patří také odvaha 

delegovat záležitosti na druhé a důvěřovat svým kolegům. TRUMPF 

Venture GmbH je naše vlastní společnost pro naše témata. Věříme, 

že náš způsob práce tak bude do budoucna dokonce ještě rychlejší 

a nekomplikovanější.

V jakých oblastech hledáte možné partnery?
Velkým tématem je u nás samozřejmě Smart Factory. Hledáme 

nad rámec toho, co TRUMPF dnes již dělá. Například v oblastech 

Artificial Intelligence a Additive Manufacturing. Ale i další oblasti 

mohou být zajímavé. U našeho partnera XARION se jedná o měřicí 

techniku na bázi laseru. Firma TRUMPF by něco takového zřejmě 

Jakmile se podaří „dokonalá shoda“, jak pokračuje spoluprá-
ce mezi Vámi a startupy?

Pomáháme startupům se rozrůstat a vytvořit síť. Chceme se pokud 

možno účastnit následných kol financování. Podíly prodáváme 

zpravidla po sedmi až deseti letech. Taková investice je tak něco 

jako „dočasné manželství“, oba musí důkladně prověřit, zda se 

k sobě dobře hodí, aby všechno fungovalo, jak má. Určité riziko 

však nelze zcela vyloučit, ostatně neinvestujeme do etablovaných 

značek.

Riziko jde také vždy ruku v ruce s odvahou – kolik je jí třeba 
ve Vašem jobu?

Řekl bych, že se jedná o různé roviny odvahy: u zakladatelů a také 

u nás samotných. Startupy nesou samozřejmě jiné riziko než my 

v koncernu. Důležité je proto respektování jejich odvahy a rov-

sama nevyvinula, přesto se tato technologie velmi dobře hodí k na-

šim vlastním tématům.

A jak hledáte startupy, které se hodí k Vám a Vašim 
představám?

Používáme různé způsoby. Například navštěvujeme prezentační 

akce, kde se startupy představují, nebo se účastníme jako porot-

ci soutěží, například u platformy inovací „Code_n“. Důležité je 

především vybudovat dobrou síť. Konkrétně jsme si prohlédli již 

cca 500 startupů, 50 z nich intenzivnější, a se 30 jsme během roku 

vedli jednání. U některých startupů jsme byli již relativně daleko, 

potom jsme však jednání opět přerušili. V této branži je extrémně 

důležité dát na vlastní instinkt. Před uzavřením dohody si vždy 

klademe otázku, zda bychom investovali naše vlastní peníze a zda 

jsme přesvědčeni, že startup bude úspěšný. Přitom však neexistuje 

„správná“ nebo „špatná“ odpověď, spíše je důležité porovnat 

mnoho různých startupů nebo si prohlédnout podobná témata 

a nashromáždit tak zkušenosti.

nocenná spolupráce. My z úseku Venture Capital jsme odvážní, 

protože činíme investice, ačkoliv přesně víme a dokonce z toho 

i vycházíme, že ne všichni mohou být úspěšní. Mohou a dokonce 

i musí nastat neúspěchy. Z deseti startupů vzniknou tři až čtyři 

bankroty, tři až čtyři trošku povyrostou a jen jeden startup se stane 

skutečně velkým. Tedy ano, potřebujeme odvahu – ale v kombinaci 

s vědomostmi.

Rychlý tým: Odborníci z úseku Venture 
Capital viděli v posledních měsících 500 start-upů 
a 30 z nich zvolili do užšího výběru.
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TRUMPF goes 
 Silicon Valley

Plus minus null im 
 agilen Zeitsystem

TRUMPF hat im Silicon Valley ein Tech-

nologie- und Laserzentrum eröffnet. 

„Mit unserem neuen Applikationslabor 

für Laserbearbeitung, Mikro-Applika-

tionen und Beschichtungstechnik sind 

wir mitten in der Technologie-Hochburg 

der USA und nah an unseren Kunden 

und Partnern, insbesondere aus den 

Branchen Consumer Electronics und 

E-Mobility“, so Peter Leibinger, stellver-

tretender Vorsitzender der Unterneh-

mensgruppe und Vorsitzender des Ge-

schäftsbereichs Lasertechnik/Elektronik. 

Direkt vor Ort können nun spezifi sche 

Anforderungen der Kunden geprüft, 

optimale Verfahren ermittelt und die 

richtigen Laser identifi ziert werden.

Preisregen in 
Hannover

Auf der Messe Euroblech 2016 wurde 

TRUMPF gleich zweifach beim Wett-

bewerb „Die nächste Generation der 

Blechbearbeitung“ ausgezeichnet. Zum 

einen für die Industrie-4.0-Lösungswelt 

TruConnect, zum anderen in der Ka-

tegorie „Akademische Exzellenz“. Hier 

erhielt TRUMPF den Preis gemeinsam 

mit dem Fraunhofer Institut für Pro-

duk tionstechnik und Automatisierung 

IPA für einen Demoarbeitsplatz zur 

IT-unterstützten Teileabsortierung an 

Lasermaschinen. Außerdem gab es 

Awards zur Euroblech von den Fach-

magazinen „Blechnet“ und „MM Ma-

schinenmarkt“ – unter anderem für 

den revolutionären Laser-Vollautomaten 

TruLaser Center 7030. 

Das Frühstück 
der Zukunft

Samuel Kurz, Philipp Ruta und Fabian 

Bacher wollen den Frühstückstoast 

revolutionieren. Das Team des Berufs-

schulzentrums Leonberg nimmt am 

deutschen Nachwuchswettbewerb 

„Jugend forscht“ teil und tüftelt dafür 

an einem Toaster mit eingebautem 

 Laser, der sich individuell per App pro-

grammieren lässt. Der Wetterbe richt 

oder eine kleine Nachricht auf dem 

Toast? Kein Problem! Eine Woche lang 

hospitierten die Drei bei TRUMPF und 

konstruierten ein Schutzgehäuse aus 

Blechkomponenten, das anschließend 

vor Ort geschnitten und gebogen wur-

de. Die erste Runde des Wettbewerbs 

haben die jungen Erfi nder mit ihrem 

Zaubertoast schon gemeistert.

Website: 
neu und optimiert

Beginn einer neuen Web-Ära: TRUMPF 

hat seine Website komplett überarbeitet 

und bietet eine neue Dimension an Kom-

fort und Service. Aktuelle Informationen 

zu Produkten, Services, Branchen und An-

wendungen sind dank klarem Lay out 

und einfacher Navi gation schnell auf-

fi nd bar. Mit wenigen Klicks können 

Interessenten neue Funktionen nutzen – 

beispielsweise  den Vergleich technischer 

Daten von Produktvarianten. Zudem 

ist das Kundenportal MyTRUMPF nun 

in die Website integriert. Ob auf dem 

PC, Tablet oder Smartphone – alle Seiten 

passen sich dem jeweiligen Endgerät an 

und lassen sich damit überall effi zient 

nutzen.

u  www.trumpf.com

TruConnect 
Roadshow 

In insgesamt zehn Städten der iberischen 

Halbinsel präsentierten TRUMPF Spanien 

und Portugal im Februar und März 2017 

zum ersten Mal die Industrie-4.0-Lö sungs-

  welt TruConnect auf exklusiven Kunden-

events. Im Fokus standen neben intel -

li genten Produkt lösungen für die ver-

netzte Fertigung wie Web Calculate 

oder Condition Guide insbesondere die 

Ergebnisse von Be ratungsprojekten 

bei Referenzkunden in Spanien. Begeis-

tert waren die Teilnehmer auch vom 

Virtual-Reality-Bereich, durch den sie 

die Smart Factory hautnah und interak-

tiv erleben konnten.

In Ditzingen herrscht eine neue Zeit rech-

nung: TRUMPF führt die Jahresarbeitszeit 

ein. Für Nicola Leibinger- Kammüller ist 

dies ein wichtiger Schritt in die Zukunft. 

„Vor dem Hintergrund von fortschreiten-

der Digitalisierung und kürzeren Pro dukt-

 zyklen müssen wir noch fl exibler reagie-

ren können“, so die Vorsitzende der 

Geschäftsführung.

Statt der normalen Wochenarbeitszeit 

haben die Mitarbeiter die Möglichkeit, 

auf ein Gleitzeitkonto mit einem Korridor 

zwischen +200 und -100 Stunden zu rück-

 zugreifen. Herrscht ein hohes Arbeits-

pensum, zum Beispiel vor einer Messe, 

werden Stunden aufgebaut. Während 

ruhigerer Phasen können die Mitarbei-

ter längere Auszeiten nehmen. Das Be-

sondere an der neuen Regelung ist 

die unbürokratische Funktionsweise. 

Führungskräfte und Mitarbeiter können 

eigenständig darüber entscheiden, ob 

sie im agilen Zeitsystem arbeiten wollen 

oder nicht – ohne Abstimmung mit der 

Geschäftsführung oder dem Betriebsrat. 

Die Jahresarbeitszeit ist Teil des betriebs-

internen Bündnisses für Arbeit 2021. Be-

reits seit 1997 gibt es diese Art von Bünd-

nissen. Zusätzlich zur Jahres arbeitszeit 

stehen in der neuen Vereinbarung mo-

biles sowie altersgerechtes Arbeiten und 

eine Qualifi zierungsinitiative im Fokus.

Weltmeisterliche 
Laserkunst

Als Formel-1-Fahrer schrieb Ayrton Senna 

Rennsportgeschichte. Um das fünfund-

zwanzigste Jubiläum seines dritten Welt-

meistertitels zu feiern, ent wickelte das 

Ayrton Senna Institute in Zusammenar-

beit mit TRUMPF in  Brasilien eine beson-

dere Ausstellung: ein Open Air Museum. 

Der Künstler Rafael Sanchez entwarf 

elf Statuen, die besondere Momente in 

Sennas Karriere abbilden. Die über zwei 

Meter großen Werke wurden auf einer 

TruLaser 5060 und einer  TruBend 5320 

gefertigt. Im Oktober und November 

2016 waren sie an bekannten Orten in 

São Paulo auf gestellt, nun werden sie 

dauerhaft an der Rennstrecke Interlagos 

platziert.
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Zajímavé, důležité & překvapivé.

TruConnect
Roadshow

V celkem deseti městech iberského 

poloostrova představily firmy TRUMPF 

Španělsko a Portugalsko v únoru a břez-

nu 2017 poprvé svět řešení Průmyslu 4.0 

TruConnect na exkluzivních akcích pro 

zákazníky. Hlavním tématem byly vedle 

inteligentních řešení produktů pro síťově 

propojenou výrobu jako Web Calculate 

nebo Condition Guide zejména výsledky 

poradenských projektů u referenčních 

zákazníků ve Španělsku. Účastníky 

nadchla také oblast virtuální reality, díky 

níž si mohli na vlastní kůži interaktivně 

vyzkoušet Smart Factory.

Nadílka cen
v Hannoveru

Na veletrhu Euroblech 2016 byla 

firma TRUMPF hned dvakrát oceněna 

na soutěži „Příští generace obrábění 

plechů“. Zaprvé za svět řešení Průmyslu 

4.0 TruConnect, zadruhé v kategorii 

„Akademická dokonalost“. Zde obdržela 

firma TRUMPF cenu společně s Fraunho-

ferovým ústavem pro výrobní techniku 

a automatizaci IPA (Institut für Produk-

tionstechnik und Automatisierung) za 

demo pracoviště k IT podporovanému 

třídění dílů u laserových strojů. Kromě 

toho získala ceny na veletrhu Euroblech 

od odborných časopisů „Blechnet“ 

a „MM Maschinenmarkt“ – mimo jiné 

za revoluční laserové automaty TruLaser 

Center 7030.

Webové stránky: 
nové a optimali-
zované
Začátek nové webové epochy: firma 

TRUMPF kompletně přepracovala svoje 

webové stránky a nabízí novou dimenzi 

komfortu a služeb. Aktuální informace 

k výrobkům, službám, branžím a aplika-

cím lze rychle nalézt díky přehlednému 

layoutu a jednoduché navigaci. Zájemci 

musí jen několikrát kliknout a mohou 

používat nové funkce – například porov-

nání technických dat variant výrobků. 

Zákaznický portál MyTRUMPF je přitom 

nyní integrován do webových stránek. 

Ať už používáte PC, tablet nebo smart-

phone, všechny stránky se přizpůsobí 

příslušnému koncovému zařízení, aby je 

bylo možné všude efektivně používat.

Mistrovské
laserové umění

Jako pilot Formule 1 psal Ayrton Senna 

historii tohoto závodního sportu. Na 

oslavu pětadvacátého výročí jeho třetího 

titulu mistra světa vytvořil Institut Ayrto-

na Senny ve spolupráci s firmou TRUMPF 

v Brazílii zvláštní výstavu: Open Air 

Museum. Umělec Rafael Sanchez navrh-

nul jedenáct soch, které zobrazují zvlášt-

ní okamžiky v Sennově kariéře. Více než 

dva metry velká díla byla zhotovena na 

strojích TruLaser 5060 a TruBend 5320. 

V říjnu a listopadu 2016 byly vystaveny 

na známých místech São Paula, nyní jsou 

trvale umístěny na závodním okruhu 

Interlagos.

TRUMPF goes
Silicon Valley

Firma TRUMPF otevřela v Silicon Valley 

technologické a laserové centrum. 

„S naší novou aplikační laboratoří pro 

laserové obrábění, mikroaplikace a na-

nášecí techniku jsme v technologické 

baště USA a zároveň v blízkosti našich 

zákazníků a partnerů, zejména z branží 

spotřební elektroniky a elektromobility,“ 

říká Peter Leibinger, zástupce předsedy 

koncernu a předseda obchodní divize 

Laserová technika / elektronika. Přímo 

v místě jsou nyní kontrolovány specifické 

požadavky zákazníků, zjišťovány opti-

mální postupy a identifikovány správné 

lasery.

Plus mínus nula v agilním systému 
evidence pracovní doby

V Ditzingenu panuje nové počítání času: 

Firma TRUMPF zavádí roční pracovní 

dobu. Pro Nicolu Leibinger-Kammüller 

je to důležitý krok do budoucnosti. „Na 

pozadí pokračující digitalizace musíme 

dokázat reagovat ještě flexibilněji,“ říká 

předseda vedení společnosti.

Místo normální týdenní pracovní doby

mají zaměstnanci možnost využít 

konto kluzné pracovní doby s koridorem 

v rozsahu +200 až -100 hodin. Panuje-li 

vysoká pracovní zátěž, například před 

veletrhem, počet odpracovaných hodin 

se zvyšuje. Během klidnějších fází si 

mohou zaměstnanci vzít delší oddechový 

čas. Zvláštností na novém ustanovení je 

nebyrokratický způsob fungování. Ve-

doucí pracovníci a zaměstnanci mohou 

samostatně rozhodovat o tom, zda chtějí 

pracovat v agilním systému evidence 

času nebo ne – bez souhlasu vedení 

společnosti nebo podnikové rady.

Roční pracovní doba je součástí interní 

podnikové pracovní dohody 2021. Tento 

druh dohod existuje již od roku 1997. 

Vedle roční pracovní doby je v nové 

dohodě pozornost zaměřena na mobilní 

a podle věku vhodnou práci a kvalifikační 

iniciativu.

Snídaně
budoucnosti

Samuel Kurz, Philipp Ruta a Fabian 

Bacher chtějí zásadně změnit snídaňový 

toust. Tým profesního školicího centra 

Leonberg se účastní německé soutěže 

mladého dorostu „Jugend forscht“ 

(Mládež bádá) a hloubá nad toustova-

čem s integrovaným laserem, který lze 

individuálně naprogramovat pomocí 

aplikace. Zprávy o počasí nebo malá 

zpráva na toustu? Žádný problém! 

O týden později hospitovali tři účastníci 

u firmy TRUMPF a konstruovali ochranný 

kryt z plechových komponentů, který 

byl poté vyříznut a ohraněn přímo na 

místě. První kolo soutěže již zvládli mladí 

vynálezci se svým kouzelným toustem.
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I N N O VAT I V E S 
B E S TA N D S M A N A G E M E N T

Spätschicht ,  d ie Düsen sind ausgegangen, und im Lager 
ist  auch nichts mehr zu f inden. Was nun? Die Maschine steht 

st i l l .  E in Worst-Case-Szenario,  das bei  der Firma 
AV ERMAN N Laser-  und Kant-Zentrum GmbH in Thörey 

bei  Arnstadt n icht mehr eintreten wird.

Begonnen hat alles damit, dass TRUMPF eine Studie zum inno-
vativen Bestandsmanagement auf der letztjährigen Hausmesse 
präsentiert hat: In einem Automaten werden die wichtigsten 
Originalteile wie z.B. Linsen, Düsen und Schutzgläser zur Verfü-
gung gestellt. Erst bei Bedarf wird das Teil aus dem Auto maten 
entnommen – so ist eine permanente Teile-Verfügbarkeit garan-
tiert und eine aufwändige Suche entfällt. Das integrierte Bestands-
managementsystem behält stets den Überblick über die Bestände 
und löst automatisch eine Bestellung aus, wenn ein Mindestbe-
stand erreicht ist. Holger Hunstock, Geschäftsführer der Firma 
AVERMANN, war sofort überzeugt. Er sah in diesem System die 
Lösung vieler Probleme in seinem Unternehmen. 

Die Service-Experten bei TRUMPF haben daraufhin gemeinsam 
mit dem Kunden eine Lösung erarbeitet, die nun in seiner Ferti-
gung auf Herz und Nieren getestet wird. Das vorläufige Ergebnis 
spricht schon für sich: „Ähnliche Automaten gab es bereits von 
anderen Anbietern, aber es hat immer etwas gefehlt. Der erste, 
positive Eindruck der Lösung von TRUMPF hat sich definitiv 

bestätigt. Die TruServices Leute haben hier richtig mitgedacht und 
uns den Alltag erleichtert“, so Holger Hunstock.

Unkompliziert und flexibel

Die Benutzung des Automaten ist denkbar einfach und intuitiv. Die 
Lagerfächer können flexibel eingeteilt werden, eine Erweiterung 
ist jederzeit möglich. Jeder Mitarbeiter erhält eine personalisierte 
Bedienerkarte, mit der er auf dem digitalen Display die vorrätigen 
Ersatzteile im Automaten sehen kann. Möchte er etwas entnehmen, 
muss er nur das gewünschte Teil auswählen, aus der Schublade 
holen und abschließend bestätigen. „Das hat auch das Kostenbe-
wusstsein unserer Mitarbeiter gesteigert“, so Hunstock. „Der 
Automat ist eine praktische Lösung, die wir auf jeden Fall auch 
nach der Testphase behalten werden.“ Ziel von TRUMPF ist, das 
System anhand der Anforderungen und Wünsche der Nutzer 
weiter zu optimieren und die Lösung bald allen Kunden zur 
Verfügung zu stellen.

W A S S E R A U F B E R E I T U N G  
S TAT T  W A S S E R W E C H S E L

Einmal im Jahr ist  es  so weit  – das Kühlwasser der Laserschneidmaschine muss 
gewartet  werden. Das ist  n icht nur aufwändig,  sondern durch den St i l lstand 

der Maschine auch mit hohen Kosten verbunden. Deswegen bietet  TRUMPF eine 
schnel le  A lternat ive an:  den hauptzeitparal lel  einsetzbaren Easy Fi lter.  In v ier 

Schrit ten wird das Wasser wieder sauber.

 1

Biozid 
einfüllen

Zunächst wird das Biozid des Easy Kits 
in das gebrauchte Kühlwasser eingefüllt 
und anschließend zwei Stunden gespült.

 4

Korrosionsschutz 
einfüllen

Im letzten Schritt entfernt man die 
Filter kartuschen und füllt den 

Korrosionsschutz des Easy Kits ein.

 3

Messen der  
Leitfähigkeit

Während des Filterns wird die Leitfähig keit 
überprüft. Weniger als 10 μS bedeutet: 

genug gefiltert.

 2

Anschluss 
Easy Filter

Der Easy Filter reinigt das Kühlwasser, 
so dass wieder demineralisiertes  

Wasser zur Verfügung steht.

Easy Filter  
und Easy Kit

Der Einsatz von Easy Filter und  passendem 
Easy Kit bedeutet: wieder ein Jahr 

lang  sorgenfrei produzieren.
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INOVATIVNÍ
ŘÍZENÍ ZÁSOB

ÚPRAVA VODY
MÍSTO VÝMĚNY VODY

Noční směna, trysky přestaly fungovat a ve skladu
není žádná zásoba. Co teď? Stroj stojí.

Nejhorší scénář, který se u firmy
AVERMANN Laser- und Kant-Zentrum GmbH v Thörey

u Arnstadtu již nevyskytuje.

Jednou ročně to dojde takhle daleko – u chladicí vody laserového řezacího
stroje je nutno provést údržbu. To je nejen náročné, ale díky prostoji

stroje je to také spojeno s vysokými náklady. Proto nabízí firma TRUMPF 
rychlou alternativu: Easy filtr, použitelný paralelně s hlavním časem. Ve čtyřech

krocích je voda opět čistá.

Doplnění
biocidu

Nejprve se do stávající chladicí vody 

doplní biocid z Easy Kit a poté se systém 

dvě hodiny proplachuje.

Doplnění
ochrany proti korozi

V posledním kroku se odstraní 

filtrační kartuše a doplní se ochrana 

proti korozi z Easy Kit.

Easy filtr
a Easy Kit

Použití Easy filtru a vhodné sady Easy Kit 

znamená: opětovná výroba bez starostí po 

dobu jednoho roku.

Připojení
Easy filtru

Easy filtr čistí chladicí vodu tak, aby 

byla opětovně k dispozici deminerali-

zovaná voda.

Měření
vodivosti

Během filtrování se zkontroluje vodivost. 

Méně než 10 μS znamená: dostatečná 

filtrace.

Všechno to začalo tím, že firma TRUMPF představila na loňském 

domácím veletrhu studii pro inovativní řízení zásob. V automatu 

jsou k dispozici nejdůležitější originální díly jako např. čočky, trysky 

a ochranná skla. Teprve v případě potřeby se díl odebere z auto-

matu – tak je zaručena permanentní dostupnost dílů a odpadá ná-

ročné hledání. Integrovaný systém řízení zásob si udržuje neustálý 

přehled o zásobách a automaticky iniciuje objednávku, pokud je 

dosažena minimální zásoba. Holgera Hunstocka, jednatele firmy 

AVERMANN, tento systém okamžitě přesvědčil. Viděl v tomto 

systému řešení mnoha problémů ve své firmě.

Odborníci na služby u firmy TRUMPF poté společně se zákazníkem 

vypracovali řešení, které se nyní důkladně testuje v jeho výrobě. 

Předběžný výsledek hovoří sám za sebe: „Podobné automaty 

existovaly již od jiných dodavatelů, ale vždy jim něco chybělo. 

První kladný dojem z řešení od firmy TRUMPF se definitivně 

potvrdil. Pracovníci z TruServices zde jednali správně a promyšleně 

a usnadnili nám každodenní práci,“ vysvětluje Holger Hunstock.

Nekomplikovaně a flexibilně

Používání automatu je velmi jednoduché a intuitivní. Skladovací 

přihrádky lze flexibilně rozdělit a kdykoliv rozšířit. Každý zaměstna-

nec obdrží individuální uživatelskou kartu, s níž může na digitálním 

displeji vidět zásobu náhradních dílů v automatu. Chce-li něco ode-

brat, musí jen zvolit požadovaný díl, vyjmout jej ze zásuvky a odběr 

nakonec potvrdit. „To také zvýšilo u našich zaměstnanců povědomí 

o nákladech,“ říká Hunstock. „Automat je praktické řešení, které si 

v každém případě ponecháme i po skončení testovací fáze.“ Cílem 

firmy TRUMPF je dále optimalizovat systém podle požadavků a přá-

ní uživatelů a brzy poskytnout řešení všem zákazníkům.



E I N  A N T R I E B
M I T  Z U K U N F T

„Delta Drive“ – das ist die neue Wunderwaffe in der TRUMPF 
Stanz- und Stanz-Laser-Bearbeitung. Der patentierte Antrieb ent-
stand unter anderem mit dem Ziel, platzsparendere Maschinen 
zu bauen und zusätzliche Möglichkeiten für das Materialhandling 
zu schaffen. Der Clou: Der Delta Drive macht die bearbeitungs-
typische Bewegung von Blechtafel und Aufl agentisch in der Y- Achse 
überfl üssig, da mit seiner Hilfe der Stanzkopf selbst in diese Rich-
tung „fl iegt“. Möglich wird das durch ein ausgeklügeltes Antriebs-
system, das von zwei Servomotoren bewegt wird. Drehen sich die 
Servomotoren in die gleiche Richtung, lässt sich der Stanz kopf in 
der Y-Achse hin und her bewegen. Bei entgegengesetzter Dreh-
ung der Spindeln wird der Stanzhub aktiviert. Diese Art des An triebs 
entkoppelt Stempel und Matrize, weshalb sie unabhängig vonein-
ander verfahren können. 

Der Delta Drive eröffnet so ganz neue, innovative Wege. Zum Bei-
spiel können kleine, lasergeschnittene Teile prozesssicher aus-
geschleust werden. Bisher sind sie meist durch die Matrize in den 
Schrottbehälter gefallen und mussten per Hand daraus ent nommen 
werden. Nun kann der Stempel leicht versetzt stanzen. 

Ein neues Ausstoßwerkzeug nutzt diese Fähigkeit für sich: Es beför-
dert die Kleinteile über eine Teilerutsche direkt in bis zu vier Sor-
tierboxen. Die Restteile fallen weiterhin durch die Matrize. Auf 
diese Weise wird das nachträgliche Sortieren von Gut- und Rest-
teilen überfl üssig, gleichzeitig entstehen weniger Kratzer auf den 
Gutteilen. Das Ausstoßwerkzeug zum Sortieren ist dabei höchst 
fl exibel einsetzbar, da es das Ausschleusen von Blechdicken bis 
6 Millimeter ermöglicht.

Der patent ier te Antr ieb „Delta Drive“ eröf fnet ganz neue Wege 
in der Stanz-Laser-Bearbeitung. Das passende Ausstoßwerkzeug 

zum Sor t ieren t rennt Gut- und Rest tei le.
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kleine Teile 
werden prozesssicher 

ausgeschleust

 1

nachträgliches 
Sortieren von Gut- 
und Restteilen wird 

überfl üssig

 3

weniger Kratzer 
auf Gutteilen

2

Blechdicken 
bis 6 Millimeter

4

Wer bin ich und was 
mache ich  eigentlich hier? 
Ich bin das Herzstück des CO2-Laser generators und 
stelle sicher, dass der Generator mit einer konstant 
hohen Leistung versorgt wird. Mich gibt es bei 
TruServices in zwei Varianten: Als Power Tube Basic 
und Power Tube Plus.

Was macht mich einzigartig?
Ich bin ein Originalteil! Damit bin ich optimal auf 
den TRUMPF Laser sowie die Maschine abgestimmt 
und kann perfekt mit ihnen zusammenarbeiten. Das 
garantiert höchste Prozesssicherheit und natürlich 
die besten Schneidergebnisse.

Wie gewährleistet TruServices, 
dass  meine Qualität stimmt?
Jede einzelne Original Power Tube wird einer stren-
gen 100-Prozent-Qualitätsprüfung in Deutschland 
unterzogen. Die hohen TRUMPF Qualitätsstandards 
erfülle ich mit Bravour. Ein Qualitätszertifi kat be stä-
tigt meine optimalen Leistungsparameter. 

Kann TruServices das 
auch wirklich  garan tieren?
Na klar! Und weil das nicht nur leere Worte sind, 
bietet TruServices allen Kunden eine Gewährleis-
tung von bis zu 24 Monaten bzw. 5000 Betriebs-
stunden bei der Power Tube Plus an. Bei der Power 
Tube Basic sind es 12 Monate bzw. 3000 Betriebs-
stunden. Und wenn ich doch einmal innerhalb des 
Gewährleistungszeitraums ausfalle, erhält man 
eine Vollgutschrift.
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Ein Mei lenstein der 
Schneidtechnologie:  d ie neuen 

Turbo-Schneidprozesse.

E X T R E M  SC H N E L L , 
E X T R E M  S PA R S A M

„Highspeed“ und „Highspeed Eco“ – diese Begriffe stehen für 
neue Geschwindigkeitsrekorde beim Stickstoff-Schneiden mit dem 
Festkörperlaser. Der Tafeldurchsatz bei mittleren und dicken 
Baustahl- und Edelstahlblechen kann damit nahezu doppelt so 
hoch ausfallen wie bisher. Bei der Vorschubgeschwindigkeit ist
ebenfalls ein Plus von bis zu 100 Prozent möglich. Aber nicht nur 
die Schnelligkeit überzeugt: Die Schneideprozesse sind auch noch 
extrem sparsam. Mit Highspeed Eco und der aufsetzenden Düse 
reduziert sich der Schneidgasverbrauch um bis zu 70 Prozent.

Die Schneidprozesse erschließen außerdem ganz neue Blechdicken 
für die Bearbeitung mit dem Schneidgas: Eine TruLaser 5030 fi ber mit 
einem 8-kW-Laser schneidet so nämlich erstmals Baustahl mit einer 
Stärke von 12 Millimetern. Hohe Geschwindigkeit und Gaseinsparung 
sind aber nicht gleichbedeutend mit Qualitätseinbußen – ganz im 
Gegenteil. Bei scharfkantigen Konturen beugen die Highspeed und 
Highspeed Eco Schneidprozesse sogar der Gratbildung vor.

Basis beider zum Patent angemeldeter Verfahren ist ein besonderes 
Düsendesign. Die neue aufsetzende Düse wird in Kombination mit 
dem Schneideprozess Highspeed Eco genutzt. Sie setzt auf dem 
Blech auf und vermindert so das seitliche Abströmen des Schneid-
gases. Ihr neues modulares Konzept ermöglicht den Tausch 
von Einzelteilen je nach Verschleiß und spart so Kosten ein. Beim 
High speed-Prozess kommt die Nebenstromdüse zum Einsatz, 
die mit ihrer speziellen Düsengeometrie den optimalen Gasfl uss 
sicherstellt.
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EXTRÉMNĚ RYCHLE,
EXTRÉMNĚ ÚSPORNĚ

„Highspeed“ a „Highspeed Eco“ – tyto pojmy znamenají nové 

rychlostní rekordy při řezání pevnolátkovým laserem s podporou 

dusíku. Výrobní kapacitu u tabulí středních a silných plechů 

z konstrukční a nerezové oceli tak lze téměř zdvojnásobit 

oproti současnému stavu. Rychlost posuvu lze rovněž zvýšit až 

o 100 procent. Ale přesvědčivá je nejen rychlost: Řezací procesy 

jsou také velmi úsporné. V režimu Highspeed Eco a s dosedající 

tryskou se spotřeba řezacího plynu při sníží až o 70 procent.

Řezací procesy kromě toho umožňují zcela nové síly plechu pro 

obrábění s řezacím plynem: TruLaser 5030 fiber s 8kW laserem tak 

poprvé řeže konstrukční ocel o síle 12 milimetrů. Vysoká rychlost 

a úspora plynu však neznamenají snížení kvality, ale naopak, 

U kontur s ostrými hranami zamezují řezací procesy Highspeed 

a Highspeed Eco dokonce i tvorbě otřepů. 

Základem obou k patentu přihlášených metod je zvláštní tvar 

trysky. Nová dosedající tryska se používá v kombinaci s řezacím 

procesem Highspeed Eco. Dosedá na plech a snižuje tak unikání 

řezacího plynu ze strany. Její nový modulární koncept umožňuje 

výměnu jednotlivých dílů vždy podle opotřebení, což šetří náklady. 

U vysokorychlostního procesu se používá obtoková tryska, která 

díky své speciální geometrii zajišťuje optimální proudění plynu.

Kdo jsem a co  
zde vlastně dělám?
Jsem srdcem generátoru CO

2
 laseru a zajišťuji, 

že je generátor zásobován konstantně vysokým 

výkonem. U TruServices jsem k dispozici ve dvou 

variantách: jako Power Tube Basic a Power Tube 

Plus.

Díky čemu jsem jedinečná?
Jsem originální díl! Jsem tak optimálně 

přizpůsobená pro laser a stroj od firmy TRUMPF 

a dokážu s nimi perfektně spolupracovat. 

To zaručuje vysokou bezpečnost procesu 

a samozřejmě nejlepší výsledky řezání.

Jak TruServices zaručí, že splňuji požadovanou 
kvalitu?
Každý originální díl Power Tube je v Německu 

podroben přísné 100% kontrole kvality. Bravurně 

tak splňuji vysoké standardy kvality od firmy 

TRUMPF. Certifikát kvality potvrzuje moje optimální 

parametry výkonu.

Může to TruServices také skutečně 
garantovat?
No jasně! A protože to nejsou jen prázdná 

slova, nabízí TruServices všem zákazníkům u dílu 

Power Tube Plus záruku až 24 měsíců nebo 

5 000 provozních hodin. U dílu Power Tube Basic 

je to 12 měsíců nebo 3 000 provozních hodin. 

A pokud bych přesto měla během záruční doby 

výpadek, obdrží zákazník zpět plnou cenu. 

Milník
v řezací technologii: nové

řezací turboprocesy.
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POHON,

KTERÝ MÁ BUDOUCNOST

Patentovaný pohon „Delta Drive“ otevírá zcela nové cesty 
ve vysekávání a obrábění laserem. Vhodný vysekávací nástroj 

pro třídění separuje dobré díly a zbytky.

malé díly
jsou bezpečně v procesu

odváděny

méně škrábanců
na dobrých dílech

dodatečné
třídění dobrých dílů
a zbytků je zbytečné

síly plechu
do 6 milimetrů

„Delta Drive“ – to je nové zázračné řešení ve vysekávání a vyseká-

vání/obrábění laserem od firmy TRUMPF. Patentovaný pohon vznikl 

mimo jiné s cílem vyrábět prostorově úsporné stroje a vytvářet další 

možnosti pro manipulaci s materiálem. Výhoda: Pohon Delta Drive 

nevyžaduje pohyb plechových tabulí a podpěrného stolu v ose Y, 

který je typický pro obrábění, protože s jeho pomocí lisovací hlava 

sama „létá“ v tomto směru. Umožňuje to promyšlený systém po-

honu, jehož pohyb zajišťují dva servomotory. Otáčí-li se servomoto-

ry ve stejném směru, může se lisovací hlava pohybovat v ose Y tam 

a zpátky. Při otáčení vřeten v opačném směru se aktivuje vyseká-

vací pohyb. Tento druh pohonu odděluje razník a matrici, jež tak 

mohou pojíždět nezávisle na sobě.

Pohon Delta Drive otevírá zcela nové, inovativní cesty. Například lze 

procesně bezpečně odvádět malé díly řezané laserem. Dosud větši-

nou propadly matricí do nádoby na šrot, odkud se musely vyjmout 

ručně. Nyní může razník vysekávat díly s mírným přesazením.

Nový vytlačovací nástroj využívá této schopnosti pro sebe:  

přepravuje malé díly skluzem přímo do max. 4 třídicích boxů. Zbyt-

ky nadále propadnou matricí dolů. Díky tomuto způsobu odpadá 

dodatečné třídění dobrých dílů a zbytků a zároveň se dobré díly 

mnohem méně poškrábou. Vytlačovací nástroj s tříděním lze při-

tom používat velmi flexibilně, protože umožňuje odvádění plechů 

o síle až 6 mm.
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 L A S E R S C H W E I S S E N S

Wenn die Schneidmaschine zur 
Schweißanlage wird... 

Florian Sepp und Christoph Weiß von WSoptics sind zufrieden mit 
sich. Sie haben getüftelt und getestet. So lange, bis sie ein Umrüst-
system entwickelt hatten, das man ohne Zögern als beeindruckend 
bezeichnen kann. Die Erfi nder machen mit dem TC08 aus einer 
Laserschneidmaschine eine Laserschweißmaschine: „Die besondere 
Op tik des Laserschweißkopfs TC08 ist dabei so ausgelegt, dass 
sowohl das Wärmeleitschweißen als auch das Tiefschweißen mit 
ihr machbar sind“, erklärt WSoptics CEO Florian Sepp. Das Revolu-
tionäre daran ist, dass der TC08 auf praktisch alle gängigen CO2- 
Maschinen von TRUMPF passt. Durch das Umrüsten wird die bis-
herige Laserschneidmaschine zu einer Hightech-Schneid- und 
Schweißanlage, die richtig gute Schweißergebnisse liefert.

Laserschweißen ist die Zukunft

Das Laserschweißen ist auf dem Vormarsch, gilt als Technologie 
der Zukunft. Zu Recht, denn sie bietet enormes Potenzial: „Das 
Laserschweißen überzeugt vor allem durch eine hohe Qualität 
und einen hohen Wirkungsgrad. Zudem können unterschiedlichste 
Materialien damit hervorragend bearbeitet werden“, erläutert 
Mathias Kammüller, Vorsitzender des TRUMPF Geschäftsbereichs 
Werkzeugmaschinen.

Sowohl beim Wärmeleitschweißen als auch beim Tiefschweißen 
ent stehen qualitativ hochwertige und stabile Nähte, die in vielen 
Fällen keine Nacharbeiten erfordern. Zusätzlich verfügt vor allem 
das Tiefschweißen über hohe Prozessgeschwindigkeiten. Thomas 
Rupp, Leiter des Bereichs Laserschweißen in der Blechfertigung bei 
TRUMPF, liefert weitere Argumente, warum sich Blechfertiger mit 
dieser Technologie auseinandersetzen sollten: „Laserschweißen 
ist in vielerlei Hinsicht eine attraktive Alternative zur konventio-

nellen Schweißtechnik – deshalb bietet TRUMPF als ganzheitliche 
Lösung die TruLaser Weld 5000 an. Die Technologie bietet die 
Chance, neue Aufträge zu gewinnen. Denn sie erweitert die 
Gestaltungsfreiheit der Konstrukteure – insbesondere, wenn man 
komplette Baugruppen betrachtet.“ Dadurch könnten auch 
Bauteile realisiert werden, die sich mit herkömmlichen Schweiß-
methoden nur schwer herstellen ließen, so Rupp weiter.

Als Partner erfolgreich

Den Laserschweißkopf TC08 haben Florian Sepp und Christoph 
Weiß selbst entwickelt und auf TRUMPF Maschinen abgestimmt – 
 deshalb ist für den Vertrieb des Produkts auch das Unternehmen 
WSoptics verantwortlich. Noch enger war die Zusammenarbeit 
von TRUMPF und WSoptics in jüngster Vergangenheit bei einem 
anderen Thema: beim Software-Baustein Smart Collision Pre vention. 
Die smarte Funktion für Laserschneidmaschine optimiert die Ab arbei-
tungsstrategie, verhindert so das Kippen frei geschnittener Teile – 
und ermöglicht dadurch eine reibungslose Produktion. Vor allem 
das  Tüfteln und Entwickeln ist es, was den ehemaligen TRUMPF 
Mitarbeiter Florian Sepp und seinen Geschäftsführungskollegen 
Christoph Weiß von WSoptics anspornt: „Wir sind Daniel Düsen-
triebs. Wir wollen Probleme lösen“, sagt Sepp. Damit spielt er un-
mittelbar auf die Philosophie des Unternehmens an: „Andere ver-
kaufen Software, wir verkaufen Intelligenz“, sind sich die beiden 
Macher einig. Das wollen sie auch in Zukunft so weiterführen. Bei-
spielsweise als Entwicklungspartner von TRUMPF.

» Andere verkaufen Software,
wir verkaufen Intelligenz. «

Florian Sepp

Optimale Teilequalität:
Abdruckfreie Stanzung auf Blechober- 
und -unterseite auch bei dünnen und 

 empfi ndlichen Blechen: durch Rückhalten 
der inaktiven Stempel, Nutzung einer 

Matrizen-Schneidplatte und eines enganlie-
genden, sonderbeschichteten Abstreifers.

Bedienerfreundlich:
Schnelles und einfaches Rüsten 
der  Matrize durch Einsatz einer 

 Schneidplatte.

Kompatibel:
Die einzelnen Komponenten 

( Stempelaufnahme mit Steuerelement, 
zweiteilige Matrize und sonderbeschichte-
ter Abstreifer) sind alle auch mit den Kom-

ponenten des Standard  MultiTools 
kombinierbar.

A B D R U C K F R E I E S
S TA N Z E N

Hohe Produktivität:
Beträchtliche Produktivitätssteigerung 

bei kleinen Stanzungen im 
 Vergleich zu Werkzeugen aus dem 

Classic System.

Mit dem neuesten Mult iTool von TRUMPF kann man ab sofor t  abdruckfrei 
stanzen: auf Blechober-  und -unterseite.  Das japanische Unternehmen 

Tsukata erhielt  durch eine Kooperat ion mit TRUMPF Japan die Mögl ichkeit , 
Testkunde für den Prototyp des abdruckfreien  Mult iTools zu werden. 

Im Kurzinterview g ibt Hiroyuki Uemori  von TRUMPF Japan einen 
Einbl ick in d ie   er folgreiche Zusammenarbeit  der beiden Unternehmen.

 1 2

4

 3

u Mit welchem Kunden hat TRUMPF Japan 
 zusammengearbeitet? Welche TRUMPF Maschinen 
 verwendet er zur Herstellung seiner Produkte?
TRUMPF Japan testete den Prototyp zusammen mit der 
Firma Tsukata. Diese nutzt die TruMatic 6000 fi ber zur 
 Herstellung von Covern für Bedienfelder sowie zur Fer-
tigung von Teilen für Messgeräte. 

u Mit welcher Fragestelllung kam die Firma 
Tsukata zu TRUMPF?
Tsukata stellte bei der Produktion einen Fehler fest: Es 
 tauchten Farbmarkierungen in einem Farbton auf, der 
bei der Herstellung nicht verwendet wurde. Ein weiteres 
 Problem bestand darin, dass nicht benötigte Stempel-

einsätze der MultiTool Werkzeuge während der Produktion 
Kratzer auf dem Material hinterließen. 

u Was war das Ziel des Projekts? 
Gemeinsam sollten die bisherigen Fehler beseitigt werden, 
um sicherzustellen, dass Tsukata zukünftig qualitativ hoch-
wertigere, möglichst kratzerfreie Ergebnisse erzielt. 

u Wie lief die Zusammenarbeit ab? 
Konnte TRUMPF die Probleme lösen?
Durch die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit TruServices 
und den Einsatz des abdruckfreien MultiTools konnten die 
 Probleme des Kunden behoben werden: Er hat die Qualität 
seiner Teile erhöht – und das bei gleicher Produktivität. 
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Florian Sepp a Christoph Weiß z firmy WSoptics jsou se sebou 

spokojení. Vynalézali a testovali. Tak dlouho, dokud nevyvinuli 

přestavbový systém, který lze bez váhání označit jako působivý. 

Vynálezci vytvořili pomocí hlavy TC08 z laserového řezacího stroje 

laserový svařovací stroj: „Zvláštní optika laserové svařovací hlavy 

TC08 je přitom konstruována tak, aby umožňovala svařování tepel-

ně vodivých materiálů i hloubkové svařování,“ vysvětluje WSoptics 

CEO Florian Sepp. Revoluční na tom je skutečnost, že hlava TC08 

je kompatibilní prakticky se všemi běžnými CO2 stroji od firmy 

TRUMPF. Přestavbou se stávající laserový řezací stroj stane špič-

kovým řezacím a svařovacím zařízením, které poskytuje opravdu 

dobré výsledky svařování.

Laserové svařování má budoucnost

Laserové svařování je na vzestupu a považuje se za technologii 

budoucnosti. Právem, neboť nabízí enormní potenciál: „Laserové 

svařování přesvědčí především vysokou kvalitou a vysokou účinnos-

tí. Přitom tak lze skvěle obrábět nejrůznější materiály,“ objasňuje 

Mathias Kammüller, předseda obchodní divize TRUMPF Obráběcí 

stroje.

 Při svařování tepelně vodivých materiálů i při hloubkovém svařová-

ní vznikají vysoce kvalitní a stabilní svary, které v mnoha případech 

nevyžadují žádné dodatečné úpravy. Hloubkové svařování má navíc 

vysoké procesní rychlosti. Thomas Rupp, vedoucí úseku laserového 

svařování v kovovýrobě u firmy TRUMPF, uvádí další argumenty, 

proč by podniky zabývající se kovovýrobou měly věnovat svoji po-

zornost této technologii. „Laserové svařování je v mnoha ohledech 

atraktivní alternativou ke konvenční svařovací technice –firma 

TRUMPF proto nabízí jako komplexní řešení TruLaser Weld 5000. 

Technologie poskytuje příležitost k získání nových zakázek. Přináší 

totiž pro konstruktéry více svobody v navrhování, zejména pokud 

se jedná o kompletní konstrukční skupiny.“ Rupp dále uvedl, že 

takto lze realizovat i konstrukční díly, které by bylo možné jen 

těžko vyrobit běžnými svařovacími metodami.

Úspěšné partnerství

Laserovou svařovací hlavu TC08 vyvinuli Florian Sepp a Christoph 

Weiß sami a optimalizovali ji pro stroje od firmy TRUMPF, proto za 

prodej výrobku nese odpovědnost také firma WSoptics. Ještě užší 

byla spolupráce firem TRUMPF a WSoptics v nedávné minulosti u ji-

ného tématu: u softwarového modulu Smart Collision Prevention. 

Chytrá funkce pro laserová řezací stroj optimalizuje strategie zpra-

cování, zamezuje tak překlopení volně řezaných dílů a umožňuje 

tak bezproblémovou výrobu. Především vynalézání a vývoj je pro 

bývalé zaměstnance firmy TRUMPF Floriana Seppa a jeho kolegu 

z vedení společnosti Christopha Weiße z firmy WSoptics hlavním 

motorem a motivací. „Jsme Šikulové z Kačeřích příběhů. Chceme 

řešit problémy,“ říká Sepp. Tím přímo naznačuje filozofii podniku: 

„Ostatní prodávají software, my prodáváme inteligenci,“ prohlašují 

svorně oba vynálezci. V tom také chtějí pokračovat i do budoucna. 

Například jako partneři firmy TRUMPF ve vývoji.

VYSEKÁVÁNÍ
BEZ OTISKŮ

ŠIKULOVÉ NA
LASEROVÉ SVAŘOVÁNÍ

S nejnovějším MultiTool od firmy TRUMPF lze nyní vysekávat bez otisků: na horní i spodní 
straně plechu. Japonská firma Tsukata získala díky spolupráci s firmou TRUMPF Japonsko 
možnost stát se zákazníkem testujícím prototyp MultiTool, který nezanechává žádné otisky. 
V krátkém rozhovoru umožňuje Hiroyuki Uemori z firmy TRUMPF Japonsko nahlédnutí 

do úspěšné spolupráce obou podniků.

Když se řezací stroj stane svařovacím 
zařízením...

Optimální kvalita dílů:
Vysekávání bez otisků na horní i spodní 

straně plechu i u tenkých a choulostivých 

plechů: zadržením neaktivních razníků, 

použitím střižné desky matrice a těsně 

přiléhajícího stěrače se speciální 

povrchovou úpravou.

Snadná obsluha:
Rychlá a jednoduchá příprava 

matrice díky použití střižné desky.

Kompatibilita:
Všechny jednotlivé komponenty (držák razníku 

s ovládacím prvkem, dvoudílná matrice a stěrač 

se speciální povrchovou úpravou) lze také 

kombinovat s komponenty standardního 

MultiTool.

Vysoká produktivita:
Značné zvýšení produktivity při vysekávání 

malých dílů v porovnání s nástroji ze 

systému Classic.

.................................................

» Ostatní prodávají software, 
my prodáváme inteligenci. «

.................................................

� S jakými zákazníky firma TRUMPF Japonsko 
spolupracovala? Jaké stroje TRUMPF používá 
k výrobě svých produktů?

Firma TRUMPF Japonsko testovala prototyp společně 

s firmou Tsukata. Ta používá TruMatic 6000 fiber k vý-

robě krytů pro ovládací panely a k výrobě dílů pro měřicí 

přístroje.

� S jakou problematikou přišla firma Tsukata 
k firmě TRUMPF?

Společnost Tsukata zjistila při výrobě jednu závadu: 

Objevovaly se barevné značky v odstínu, který nebyl při 

výrobě používán. Další problém spočíval v tom, že nepo-

třebné zásahy razníku nástrojů MultiTool zanechávaly během 

výroby na materiálu škrábance.

� Jaký byl cíl projektu?
Úkolem bylo společně odstranit stávající závady, aby bylo 

zajištěno, že firma Tsukata do budoucna dosáhne vysoce 

kvalitních výsledků, pokud možno bez škrábanců.

� Jak probíhala spolupráce?
Dokázala firma TRUMPF problémy vyřešit?
Díky partnerské spolupráci s TruServices a použití nástroje 

Multitool, který nezanechává žádné otisky, byly problémy 

zákazníka odstraněny: zvýšila se kvalita jeho dílů a současně 

zůstala zachována stejná produktivita.
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Das größte Säugetier der Welt, 
der Blauwal wiegt 190 Tonnen. 

2.500 t

Die TruBend 7036 ist eine ergonomische High-End-Lösung zur 
Produktion kleiner Biegeteile. Der Hinteranschlag für die zu biegen-
den Bleche besteht aus leichten  Kohlefasern und beschleunigt mit 
2g. Das ist die Kraft, die auf die Maschine wirkt.  

Zum Vergleich: Wenn ein Rennwagen mit einer Geschwindigkeit 
von 100 km/h durch eine Kurve fährt, wirkt ebenfalls eine Kraft 
von 2g. In diesem Fall aber auf den Fahrer. 

Vor 25 Jahren hat TRUMPF mit der 
 Trumabend V85 die erste Biegemaschine auf 
den Markt gebracht. Auch wenn sich bei der 
Technologie seitdem viel getan hat – es gibt 
inzwischen zehn verschiedene Maschinen-
serien – ist das Biegen von Blechen häufi g noch 

immer eine manuelle Tätigkeit. Umso wichti-
ger ist der Bediener, um dessen Arbeitskom-
fort sich viele Produktverbesserungen der 
letzten Jahre gedreht haben.  Parallel dazu 
haben mit der TruBend Cell vollautomatische 
Biegezellen Einzug in die Maschinenhallen 

gehalten. Vor wenigen Jahren hat TRUMPF 
sein Biege-Portfolio zudem um die beson-
ders schnelle und fl exible Technologie des 
Schwenkbiegens erweitert. Das Biegen ist 
ein weites Feld – diese Infografi k greift einige 
bemerkenswerte Highlights heraus.

Mit der Tandemausführung der TruBend 
Serie 8000 eröffnet TRUMPF ganz neue 
 Biege-Potenziale: Zwei Maschinen werden 
 miteinander verbunden und synchron als 
eine betrieben. Die Maschinen, die ohne-
hin für große und dicke Bleche gemacht 
sind, schaffen es im Duo mit der doppelten 

Presskraft, mehrere Zentimeter dicke Teile 
zu biegen. Dabei kommen normalerweise 
bis zu 10.000 Kilonewton bzw. mehr als 
1.000 Tonnen zum Einsatz. Ist noch mehr 
Kraft gewünscht, kann TRUMPF Sonder-
maschinen mit einer Presskraft von bis zu 
2.500 Tonnen anbieten. Um einen vergleich-

baren Wert zu erreichen, bräuchte man 
69 Maschinen des Modells TruBend 7036. 
Ein anderer Vergleich: Das größte Säuge-
tier der Welt, der Blauwal, wiegt durch-
schnittlich 190 Ton nen. Um 2.500 Tonnen 
zu erreichen, bräuchte man also  mindestens 
13 Blauwale.

Der Druck steigt!

Die schnellste Biegemaschine

Während eines Arbeitsvorgangs wirken 
enorme Kräfte auf den Zylinder einer Biege-
maschine. Dieser Druck wird in bar gemes-
sen. Die meisten Menschen kennen diese 
Einheit vom Autoreifen. Im Winter und bei 
guter Beladung sollte er circa drei bar be tra-
gen. Um die Dimensionen der TRUMPF 

Maschine zu erreichen, braucht es jedoch 
viel mehr. Unterwasser gibt es den soge-
nannten Unterwasserdruck, der auf Taucher 
wirkt. Sporttaucher begeben sich meistens 
bis zu 40 Meter in die Tiefe, Berufstaucher 
arbeiten sogar in bis zu 180 Metern Tiefe. 
Letzteres entspricht einem Unterwasser-

druck von 18 bar. Der menschliche Körper 
kann diesem Druck nur eine kurze Zeit lang 
standhalten. Aber selbst das reicht noch 
lange nicht aus, um zu zeigen, wie viel 
Druck TRUMPF Maschinen standhalten. Bei 
einem Arbeitsvorgang liegen nämlich bis zu 
unglaublichen 300 bar auf den Zylindern.

2g muss ein Fahrer bei einer 
Kurvenfahrt mit 100 km/h aushalten

3 bar hat ein Winterreifen
bei guter Beladung

18 bar beträgt der Unterwasser-
druck in 180 Meter Tiefe 

bis zu 300 bar beträgt der Druck auf 
dem Zylinder der Biegemaschine

A c h  s o !

S U P E R L AT I V E 
D E S  B I E G E N S .

Die TruBend Serie 5000 ist die weltweit 
erfolgreichste Biegemaschinenfamilie von 
TRUMPF. Sie ist als durchgängig produktiv 
bekannt – vom Programmieren über das 
Rüsten bis zum Abkanten. Der Druck balken, 
der die Oberwerkzeuge trägt, fährt pro 
Minute im Schnitt viermal hoch und wieder 
herunter und legt dabei eine Strecke von 
1,6 Metern zurück. Pro Stunde bringt er es 
damit auf 96 Meter. Bezogen auf einen 
24-Stunden-Tag sind das 2.304 Meter, im 
Jahr 841 Kilometer. Oder, bis auf wenige 
Meter genau, die Distanz vom TRUMPF 
 Biege-Kompetenzzentrum im österreichi-
schen Pasching bis zur TRUMPF Niederlas-
sung in Warschau, Polen.

Von Pasching bis Warschau

TRUMPF bietet bereits seit 23 Jahren Bie-
gewerkzeuge an. Würde man alle Werk-
zeuge, die innerhalb dieser Zeit verkauft 
wurden, aneinander reihen, so käme man 
auf unglaubliche 449 Kilometer. Allein im 
letzten Geschäftsjahr hat TRUMPF 28 Kilo-
meter Biegewerkzeuge ausgeliefert.

44 45

Před 25  lety uvedla firma TRUM-

PF na trh první ohraňovací lis Truma-

bend V85. I když se u  technologie od 

té doby učinilo velmi mnoho, v  sou-

časnosti existuje deset různých sé-

rií strojů, je ohraňování plechů často 

ještě manuální činnost. Tím důležitěj-

ší je obsluhující pracovník, na jehož 

komfort při práci se zaměřily mnohé 

inovace produktu posledních let. Pa-

ralelně s tím vtrhly do strojních hal au-

tomatické ohraňovací buňky TruBend 

Cell. Před několika lety rozšířila firma 

TRUMPF svoje portfolio ohraňovacích 

strojů o  obzvláště rychlou a  flexibilní 

technologii lemování. Ohraňování je 

široké pole – tato infografika zvýraz-

ňuje některé pozoruhodné funkce.

S  tandemovým provedením Tru-

Bend série 8000 otevírá firma TRUMPF zce-

la nové potenciály ohraňování: Dva stroje 

jsou vzájemně spojené a  synchronně pro-

vozované jako jeden stroj. Dva stroje, které 

jsou konstruovány pro velké a silné plechy, 

zvládají v tandemu s dvojitou lisovací silou 

ohraňovat několik centimetrů silné díly. Při-

tom se obvykle používají síly až 10 000 kN 

nebo více než 1 000 tun. Je-li vyžadována 

větší síla, může firma TRUMPF nabídnout 

speciální stroje s lisovací silou až 2 500 tun. 

Pro dosažení srovnatelné hodnoty by bylo 

zapotřebí 69 strojů modelu TruBend 7036. 

Jiné srovnání: Největší savec na světě, plej-

tvák obrovský, váží v průměru 190 tun. Pro 

dosažení 2 500 tun bychom tak potřebovali 

alespoň 13 velryb.

Nejrychlejší ohraňovací lis 

TruBend 7036 je ergonomické špičkové řešení pro výrobu 

malých ohraňovaných dílů. Zadní doraz pro ohraňované plechy 

je vyroben z lehkých uhlíkových vláken a má zrychlení 2g. To je 

síla, která působí na stroj. 

Pro srovnání: Pokud závodní vůz projíždí zatáčkou rychlostí 

100 km/h, působí zde rovněž síla 2 g. V  tomto případě však 

na řidiče.

Tlak stoupá!

Během pracovního procesu půso-

bí enormní síly na válec ohraňovacího lisu. 

Tento tlak se měří v barech. Většina lidí zná 

tuto jednotku z pneumatik pro automobily. 

V zimě a s dobrým nákladem by měla být tato 

hodnota cca tři bary. Pro dosažení správných 

dimenzí u stroje TRUMPF je však třeba ještě 

mnohem více. Pod vodou existuje takzvaný 

podvodní tlak, který působí na potápěče. 

Sportovní potápěči se většinou vydávají do 

hloubky až 40 metrů, profesionální potápěči 

dokonce až do hloubky 180 metrů. Zde je 

podvodní tlak 18  barů. Lidské tělo dokáže 

tomuto tlaku odolat jen po krátkou dobu. 

Ale to ještě ani zdaleka nestačí, abychom 

si představili, jakému tlaku musí čelit stroje 

značky TRUMPF. Při pracovním procesu pů-

sobí na válce až neuvěřitelných 300 barů.

TRUMPF nabízí již 23 let ohraňovací ná-

stroje. Pokud bychom seřadili všechny ná-

stroje, které byly prodány během této doby, 

za sebou, vytvořili bychom řadu o neuvěřitel-

né délce 449 kilometrů. Jen v  loňském ob-

chodním roce vyexpedovala firma TRUMPF 

28 kilometrů ohraňovacích nástrojů.

Z Paschingu do Varšavy

TruBend série 5000 je celosvětově nej-

úspěšnější řadou ohraňovacích lisů značky 

TRUMPF. Je známá jako konzistentně pro-

duktivní – od programování přes nastavení 

až po ohraňování. Přítlačná lišta, která nese 

horní nástroje, přejede za minutu v průměru 

čtyřikrát nahoru a  zase dolů a  urazí přitom 

dráhu 1,6 m. Za hodinu tak ujede 96 metrů. 

Za 24 hodin je to 2 304 metrů, za rok 841 ki-

lometrů. Nebo je to, s  přesností na několik 

metrů, vzdálenost z  Odborného centra pro 

ohraňování u firmy TRUMPF v rakouském Pa-

schingu až po pobočku firmy TRUMPF v pol-

ské Varšavě.

Aha!

SUPERLATIVY
OHRAŇOVÁNÍ

2 g musí řidič vydržet
při průjezdu zatáčkou rychlostí 100 km/h

3 bary má zimní pneumatika
při dobrém zatížení

18 barů je podvodní tlak
v hloubce 180 metrů

až 300 barů je tlak
působící na válec ohraňovacího lisu

Největší savec na světě,
plejtvák obrovský váží 190 tun.
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Sicher und
effi zient

Vorteil durch 
 Paketlösungen

Echter
Pioniergeist

Jede Sekunde
zählt 

3D-Druck der 
 Zukunft

Doppelte Kraft 
im Tandem 

Biegen leicht 
gemacht

Die Standard-Werkzeugkassette von 

TRUMPF aus faserverstärktem Kunststoff – 

die RTC-Kassette – gibt es nun in neuer, 

verbesserter Version. Sie verfügt über 

optimal gestützte Kassettenarme, so 

dass auch schwere Werkzeuge sicheren 

Halt fi nden. Darüber hinaus bietet sie 

clevere Zusatzfeatures wie eine integ-

rierte Tragehilfe für den gleichzeitigen 

Transport von drei Werkzeugkassetten 

je Hand. Die Organisation der Werk-

zeuge innerhalb der Produktion wird 

dank der optional erhältlichen Farbclips 

noch leichter: Sie ermöglichen es, den 

gesamten Werkzeugbestand beispiels-

weise nach Maschinenprogramm oder 

Blechdicke zu sortieren.

Auf Basis langjähriger  Erfahrungen hat 

TRUMPF verschiedene TruServices Vor-

teilspakete entwickelt, die den Arbeits-

alltag der Kunden erleichtern und ihnen 

helfen, Geld zu sparen. Derzeit sind 

14 Pakete erhältlich, die Lösungen für 

gesteigerte Produktivität und Flexibili-

tät bieten oder den Jahresbedarf an 

wichtigen Originalteilen abdecken. Die 

Pakete lassen sich nach individuellem 

Bedarf für die Bereiche Laser schneiden, 

Stanzen und Biegen zusammenstellen. 

Alle Paketprodukte können über eine 

Bestellnummer – mit Preisvorteilen ge-

genüber der Einzelbestellung – erwor-

ben werden.

u www.trumpf.com/s/hsrta8

CORAZA SYSTEMS MALAYSIA produziert 

und montiert hoch präzise Metallgehäuse 

für Kunden in aller Welt. Um zeit- und 

kosteneffi zient zu arbeiten, haben sich die 

Malaysier das Ziel gesetzt, stets führend 

zu sein bei der technischen Ausstattung. 

Deshalb sind sie in neue Anwendungsbe-

reiche eingestiegen: Coraza ist nicht nur 

das erste Unternehmen in Malaysia, das 

eine TruMatic 6000 fi ber gekauft hat, son-

dern auch Pionier beim Laserschweißen 

mit der TruLaser Robot. Beide Maschinen 

laufen seit kurzem hoch effi zient in einem 

TRUMPF Laser Network, in dem sie sich 

den TruDisk Laser teilen. Das spart Platz 

und führt zu einer hohen Auslastung.

u   www.corazasystems.com.my/about.htm

Der automatische Werkzeugwechsler 

„ToolMaster“ für die TruBend Serie 5000 

macht das Arbeiten effi zienter und 

agiler. Innerhalb von wenigen Sekunden 

werden die Werkzeuge gewechselt 

und die Biegemaschine automatisch 

für ein neues Programm umgerüstet – 

ganz ohne ein Eingreifen des  Bedieners. 

Die hohe Speicherkapazität im Magazin 

bietet Platz für bis zu 60 Oberwerk-

zeuge und 48 Unterwerkzeuge, wobei 

auch kundenseitige  Sonderwerkzeuge 

zum Einsatz kommen können. Der 

Tool  Master ist für bestehende  Tru Bend 

Biege maschinen nachrüstbar und mit 

sämt lichen Maschinenoptionen kom-

binierbar. 

TRUMPF treibt die additive Fertigung 

weiter voran: Mit den neuen 3D-Dru-

ckern TruPrint3000 und TruPrint5000. 

Die Mittelformatmaschinen generieren 

komplette Bauteile per Laser. Mit ihrem 

cleveren Wechselzylinderprinzip, das 

einen schnellen Wechsel der Bau- und 

Vorratszylinder ermöglicht, und der in-

dustrietauglichen Peripherie zielen die 

Anlagen auf die Serienproduktion von 

komplexen metallischen Bauteilen ab. 

Die TruPrint 5000 basiert als erster 3D- 

Drucker von TRUMPF auf dem Multi-

laserprinzip und ist mit drei 500 Watt 

starken Lasern ausgestattet, die die 

Effi zienz immens steigern. Die Maschi-

ne wird Ende 2017 verfügbar sein.

Die Maschinen der TruBend Serie 8000 

spielen ihre Stärke und Präzision beim 

Biegen großformatiger Bauteile aus. Nun 

lässt sich ihre Leistung verdoppeln: 

durch die neue Tandemausführung. Aus 

zwei Maschinen wird eine. Damit ver-

doppeln sich die Biegelänge auf bis zu 

8.100 Millimeter und die Presskraft auf 

bis zu 10.000 Kilonewton. Die Maschi-

nen können auch separat betrieben 

werden. Für die sichere Bedienung im 

Einzelbetrieb werden sie auf Knopf-

druck durch eine Schutztür voneinan-

der getrennt. Im Tandembetrieb fährt 

die Tür automatisch zurück, damit 

über die komplette Länge gebogen 

werden kann.

TRUMPF hat gleich mehrere Möglich-

keiten entwickelt, um das Biegen effi -

zienter und bedienerfreundlicher zu 

machen – ein Beispiel sind die neuen 

Leichtbauwerkzeuge. Mehr als 30 Pro-

zent leichtere Oberwerkzeuge redu-

zieren die körperliche Belastung für die 

Maschinenbediener und verkürzen 

gleichzeitig die Rüstzeit. Die  Maschine 

arbeitet bei gleicher Belastbarkeit mit 

weniger Werkzeuggewicht. 

Für exakte Winkelmessungen gibt es Sen-

sorwerkzeuge, die kabellos mit dem 

Mess system ACB Wireless kommunizie-

ren – wobei ACB für automatically con-

trolled bending steht. Das System arbeit-

et mit Tastscheiben und sorgt dafür, dass 

schwankende Materialeigenschaften 

wie Festigkeit oder Rückfederung den 

Prozess nicht beeinträchtigen. Bei Bedarf 

korrigiert es, so dass stets ein korrektes 

Winkel ergebnis entsteht. Neben ACB 

Wireless bietet TRUMPF auch ACB Laser, 

das berührungslos den Biegewinkel 

misst. Für beide ACB Messsysteme gilt: 

Durch Mehrpunktmessungen können 

auch Biegeprofi le mit langer Kantlänge 

gemessen und geregelt werden – für 

ein exaktes Ergebnis in allen Größen.

Innovationen, Technologien & Zukunftstrends.
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Inovace, technologie & trendy budoucnosti

Bezpečně
a účinně

Standardní kazeta pro nástroje od firmy 

TRUMPF z plastu zesíleného vlákny, ka-

zeta RTC, existuje nyní v nové, vylepšené 

verzi. Kazeta má optimálně podepřená 

ramena, což zajišťuje stabilitu také těž-

kých nástrojů. Kromě toho nabízí chytré 

doplňkové funkce jako integrovanou 

nosnou pomůcku pro současnou přepra-

vu tří kazet nástrojů ručně. Organizaci 

nástrojů ve výrobě usnadňují barevné 

klipy, které lze volitelně zakoupit: Umož-

ňují třídění celého inventáře nástrojů 

například podle programu stroje nebo 

síly plechu.

Dvojitá síla
v tandemu

Stroje TruBend série 8000 využívají 

své síly a přesnosti při ohraňování 

velkoformátových komponentů. Nyní lze 

jejich výkon zdvojnásobit: díky novému 

tandemovému provedení. Ze dvou strojů 

se stává jeden. Ohraňovací délka se tak 

zdvojnásobuje až na 8 100 milimetrů 

a lisovací síla až na 10 000 kN. Stroje lze 

také provozovat zvlášť. Pro bezpečnou 

obsluhu v samostatném provozu se stro-

je stisknutím tlačítka vzájemně oddělí 

pomocí ochranných dveří. V tandemo-

vém provozu dveře automaticky zajedou 

zpátky, aby bylo možné ohraňovat po 

celé délce.

Výhoda řešení
ve formě paketů

Na základě dlouholetých zkušeností 

vyvinula firma TRUMPF různé výhodné 

pakety TruServices, které usnadňují 

každodenní práci zákazníků a pomáhají 

jim šetřit peníze. V současnosti je k dis-

pozici 14 paketů, které nabízejí řešení 

pro zvýšení produktivity a flexibility 

nebo pokrývají roční potřebu důležitých 

originálních dílů. Pakety lze sestavit 

podle individuální potřeby pro oblasti 

řezání laserem, vysekávání a ohraňování. 

Všechny produkty obsažené v paketu lze 

zakoupit prostřednictvím objednacího 

čísla, s výhodnější cenou než u samostat-

né objednávky.

3D tisk
budoucnosti

Firma TRUMPF dále urychluje vývoj 

aditivní výroby: S novými 3D tiskárnami 

TruPrint3000 a TruPrint5000. Stroje 

středního formátu generují kompletní 

komponenty prostřednictvím laseru. 

Chytrý princip střídání válců umožňuje 

rychlé střídání konstrukčního a zá-

sobního válce. Zařízení se zaměřují na 

sériovou výrobu složitých kovových 

komponentů. Zařízení TruPrint 5000 se 

jako první 3D tiskárna značky TRUMPF 

zakládá na principu více laserů a je 

vybavena lasery o výkonu 500 W, které 

značně zvyšují účinnost. Stroj bude 

k dispozici od konce roku 2017.

Každá vteřina
se počítá

Automatický výměník nástrojů „Tool-

Master“ pro TruBend série 5000 zvyšuje 

efektivitu práce. Během pouhých něko-

lika vteřin se nástroje vymění a ohra-

ňovací lis se automaticky přenastaví na 

nový program – zcela bez zasahování 

operátora. Vysoká skladovací kapacita 

v zásobníku nabízí místo až po 60 hor-

ních nástrojů a 48 spodních nástrojů, 

přičemž lze používat také speciální 

nástroje zákazníka. Zásobník ToolMaster 

lze dodatečně instalovat u stávajících 

ohraňovacích lisů TruBend a kombinovat 

s veškerými modely strojů.

Snadné
ohraňování

Firma TRUMPF vyvinula současně více 

možností pro efektivnější a jednodušší 

ohraňování – příkladem jsou nové 

nástroje lehké konstrukce. Více než 30 

procent lehčích horních nástrojů redu-

kuje tělesné zatížení pro operátora stroje 

a současně zkracuje dobu přípravy. Stroj 

pracuje se stejnou zatížitelností, ale nižší 

hmotností nástrojů.

Pro přesná měření úhlu jsou k dispozici 

senzory, které bezdrátově komunikují 

s měřicím systémem ACB Wireless, při-

čemž zkratka ACB znamená automatica-

lly controlled bending. Systém pracuje se 

snímacími kotouči a zajišťuje, že kolísající 

vlastnosti materiálu jako pevnost nebo 

zpětné odpružení neomezí proces. 

V případě potřeby provádí korekci, takže 

vždy vznikne správný výsledný úhel. 

Vedle ACB Wireless nabízí TRUMPF také 

ACB Laser, který bezkontaktně měří úhel 

ohraňování. Pro oba měřicí systémy ABC 

platí: Díky vícebodovým měřením lze 

také měřit a regulovat profily ohraňování 

s velkou délkou hrany – pro přesný 

výsledek ve všech velikostech.

Skutečný
průkopnický duch

CORAZA SYSTEMS MALAYSIA vyrábí 

a montuje vysoce přesné kovové kryty 

pro zákazníky po celém světě. Pro práci 

efektivní z hlediska času i nákladů si tato 

malajsijská firma stanovila jako cíl být 

vždy na přední pozici ohledně technické-

ho vybavení. Proto vstoupila do nových 

oblastí použití: Coraza je nejen první 

firmou v Malajsii, která koupila stroj 

TruMatic 6000 fiber, ale také je průkop-

níkem při laserovém svařování pomocí 

robotu TruLaser. Oba stroje od nedávna 

velmi efektivně pracují v síti TRUMPF La-

ser Network, kde sdílejí TruDisk Laser. To 

šetří místo a vede k vysokému vytížení.
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 B U D O U C N O S T 

 TAJEMSTVÍ
 ÚSPĚCHU 4.0:
 PARTNERSTVÍ

 Síťové propojení je důležité. Ale jak? 

A s kým? Jak z toho vznikne přidaná hodnota?

 Jak se dodavatelé, zákazníci, poskytovatelé služeb 

stanou součástí  digitálního řetězce? Řešení je stej-

ně jednoduché jako  odvážné: Každý účastník pro-

cesu přispívá tím, co umí nejlépe. Aby přitom ne-

vznikl žádný  chaos, je k dispozici platforma, která 

připravuje vstup a zajišťuje propojení a využitelnost 

pro všechny:  AXOOM. Při otevřeném rozhovoru 

několik  partnerů diskutovalo o tom, co všechno  

ještě může z tohoto modelu vzniknout.
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Ein Kaufhaus für die Industrie

Als TRUMPF 2015 die AXOOM GmbH gründete, waren die Vor-
zeichen positiv. „Wir haben Begeisterung gespürt und fest-
gestellt, dass unsere Partner Lust auf dieses Thema haben“, 
sagt Heiko Brandsch, Manager Strategic Partnerships bei 
AXOOM. Produzierende Unternehmen brauchen Rohstoffe, 
Werkzeuge und Maschinen. Ist die Wertschöpfungskette 
auf einer Geschäftsplattform digital abgedeckt, entsteht 
ganz von allein enormer Mehrwert: Die Partner, die dort 
ihre Angebote feilbieten, können sie aufeinander abstimmen, 
die Reichweite vergrößern, sich inspirieren lassen. Und im 
Falle von AXOOM von einer Infrastruktur profi tieren, die vom 
App Store bis zur sicheren Datenübertragung in die Cloud 
alles bietet, was für Industrie 4.0 nötig ist.

Marion Dohm, Linde AG: Ich möchte zunächst kurz zurückblicken. 
Durch eine Kollegin habe ich von der digitalen Geschäftsplattform 
AXOOM erfahren und fand das Thema so spannend, dass ich es 
übernommen habe. Die Entwicklung geht bei uns stark in Richtung 
E-Business und Smart Services. Wir wollen unseren Kunden zeigen, 
dass wir mehr als das Commodity-Produkt „Gas“ in Zylindern und 
Tankanlagen anbieten. Ich vergleiche AXOOM gerne mit einem 
Kaufhaus. Mit meinem Einkaufswagen gehe ich durch die Gänge 
und fülle ihn mit den Dienstleistungen, die ich benötige.

Bodo Wrobel, Linde AG: AXOOM hat erstmals eine offene Platt-
form für produzierende Unternehmen geschaffen und besitzt 
damit ein Alleinstellungsmerkmal. Kunden können Dienste erwer-
ben und damit ihre Abläufe von der Bestellung über die Konstruk-
tion bis hin zur Fertigung verbessern. Diese horizontale Vernetzung 
ist wichtig, aber sie funktioniert nur mit den richtigen Partnern.

Andreas Egelseder, Felss Holding GmbH: Wir pfl egen einen regen 
Austausch mit AXOOM, haben Smart Services entwickelt und 
können diese nun auf einer geeigneten Plattform präsentieren. 

Wolfgang A. Haggenmüller, Felss Holding GmbH: Es ist ein riesiges 
Unterfangen, das Thema Industrie 4.0 in verdaubaren Happen ab-
zuarbeiten und anzubieten. Ich vergleiche die Suche nach digitalem 
Mehrwert mit der Renovierung eines Altbaus: Setze ich an einer 
Stelle an, kommt gleich die nächste Baustelle. Dies ist ein spannen-
der Prozess, der einen Partner wie AXOOM braucht.

Politik der kleinen Schritte

Unternehmen können AXOOM als Warenhaus für die Industrie 
nutzen, um ihren Vertrieb zu optimieren. Oder als durchgängi-
ge Cloud-Lösung für den eigenen Betrieb. Dann hat AXOOM 
zwei Zielrichtungen: Zum einen die Steigerung der Gesamt pro-
duktivität, wenn die einzelnen Prozessschritte vom Eingang 
einer Bestellung bis zu deren Auslieferung smart vernetzt sind. 

Leonore Mehwald, kloeckner.i GmbH: Wir sind Vorreiter bei der 
Digitalisierung der Stahlindustrie und wollen einen durchgängigen 
Informationsfl usses entlang der Liefer- und Leistungskette herstel-
len. Dafür schaffen wir eine offene Industrieplattform für unsere 
Branche. Teil dieser Strategie ist eine tiefgreifende Vernetzung mit 
unseren Kunden im Rahmen von Industrie 4.0. Hierfür haben wir 
mit TRUMPF einen optimalen Partner gefunden und unser Kontrakt-
portal bereits in die AXOOM Plattform integriert. Doch das ist 
erst der Anfang. Wir sprudeln vor Ideen für weitere Lösungen, um 
Kunden die Zusammenarbeit mit uns zu erleichtern.

Dr. Stefan Heizmann, Gühring KG: Wir haben uns AXOOM auf 
Empfehlung hin angeschaut und sofort als interessant eingestuft, 
weil es bis dato kein solches Angebot für produzierende Unterneh-
men gab. Bislang waren wir es gewohnt, Projekte ohne Partner 
abzuwickeln. Eigentlich sind wir sehr autark und stolz auf unsere 
Unabhängigkeit. Doch das funktioniert in der digitalen Welt nicht 
mehr so uneingeschränkt, weshalb wir uns nun für und durch 
AXOOM öffnen. Die Präsenz dort kann uns neue Kundengruppen 
zuführen, gleichzeitig können wir mit digitalen Services unsere Posi -
tion als Marktführer auch bei Bestandskunden stärken.

Zum anderen eine höhere Verfügbarkeit der Produktions-
mittel, wenn die Maschinen und Bauteile zentral gesteuert 
und  überwacht und damit beispielsweise Produktionsstill-
stände minimiert werden. In jedem Fall ist eine Politik der 
kleinen Schritte angesagt, die sich eng an den Entwicklungen 
am Markt orientiert.

Dr. Stefan Heizmann: Wir erwarten, dass Kunden und potenzielle 
Kunden über AXOOM Einblick in das gesamte Gühring-Angebot 
erhalten. Als erste App haben wir einen Schnittkraftrechner ein ge-
stellt. In Entwicklung ist eine Navigator-App: Der Kunde gibt einen 
Werkstoff samt Bearbeitung ein. Die App schlägt vor, welches Werk-
zeug geeignet ist und ermöglicht zudem eine schnelle Bestellung. 
Darüber hinaus überlegen wir derzeit, AXOOM auch intern als Platt-
form einzusetzen. Wir fertigen Präzisionswerkzeuge auf selbst her-
gestellten Schleifmaschinen – und zwar in verschiedenen vollauto-
matisierten Werken. Deswegen sehen wir in der Vernetzung der 
Maschinen einen großen Mehrwert. AXOOM ist hier ein wichtiger 
Baustein und kann weltweit zur Darstellung von Maschinenzustän-
den eingesetzt werden. 

Andreas Egelseder: Auch ich sehe große Potenziale, die Bauteil-
qualität zu sichern und Maschinenstillstände zu vermeiden. Der 

» Ich sehe durch AXOOM 
große Potenziale, die 

 Bauteilqualität zu sichern 
und Maschinenstillstände 

zu vermeiden. «

» Eine horizontale Vernetzung 
ist wichtig, aber sie funktioniert nur 

mit den richtigen Partnern. «

» Wir haben unser 
Kontraktportal in die AXOOM 

Plattform integriert. «
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Obchodní dům pro průmysl

Když firma TRUMPF založila v roce 2015 společnost AXOOM 
GmbH, byly předběžné ohlasy kladné. „Vnímali jsme nadšení 
a zjistili jsme, že naši partneři mají chuť se tímto tématem 
zabývat,“ říká Heiko Brandsch, Manager Strategic Partner-
ships u firmy AXOOM. Výrobní podniky potřebují suroviny, 
nástroje a stroje. Je-li řetězec tvorby hodnot digitálně pokry-
tý na obchodní platformě, vzniká naprosto enormní přidaná 
hodnota: Partneři, kteří předkládají k prodeji svoje nabídky, 
se mohou vzájemně koordinovat, zvětšovat svůj dosah, 
nechat se inspirovat. A v případě firmy AXOOM profitovat 
z infrastruktury, která od App Store až po zabezpečený pře-
nos dat do cloudu nabízí vše, co je nezbytné pro Průmysl 4.0.

Marion Dohm, Linde AG: Nejprve bych chtěla uvést malou 

rekapitulaci. Od jedné kolegyně jsem se dozvěděla o digitální 

obchodní platformě AXOOM a téma mi připadalo tak vzrušující, že 

jsem se jím začala zabývat. Vývoj se u nás intenzivně ubírá směrem 

E-Business a Smart Services. Chceme našim zákazníkům ukázat, že 

nabízíme více než jen komoditu „plyn“ v lahvích a čerpacích zaříze-

ních. Ráda přirovnávám AXOOM k obchodnímu domu. Procházím 

s nákupním vozíkem uličkami a plním jej službami, které potřebuji.

Bodo Wrobel, Linde AG: Společnost AXOOM vytvořila jako první 

otevřenou platformu pro výrobní podniky a má tak jedinečné rysy. 

Zákazníci mohou nakupovat služby a zdokonalovat tak svoje proce-

sy od objednání přes konstrukci až po výrobu. Toto horizontální 

síťové propojení je důležité, ale funguje jen se správnými partnery.

Leonore Mehwald, kloeckner.i GmbH: Jsme průkopníkem 

při digitalizaci ocelářského průmyslu a chceme vytvářet sou-

vislý tok informací v řetězci dodávek a služeb. Proto vytváříme 

pro naši branži otevřenu průmyslovou platformu. Součástí této 

strategie je intenzivní síťové propojení s našimi zákazníky v rámci 

Průmyslu 4.0. Ve firmě TRUMPF jsme proto našli optimálního 

partnera a náš portál kontraktů je již integrován do platformy 

AXOOM. Nicméně to je teprve začátek. Máme spoustu nápadů na 

další řešení pro usnadnění spolupráce mezi námi a zákazníky.

Dr. Stefan Heizmann, Gühring KG: Na doporučení jsme si 

prohlédli platformu AXOOM a okamžitě jsme ji ohodnotili jako 

zajímavou, protože do této doby zde žádná taková nabídka pro 

výrobní podniky nebyla. Dosud jsme byli zvyklí vyřizovat projekty 

bez partnerů. Vlastně jsme velmi soběstační a pyšní na naši nezá-

vislost. Přesto to v digitálním světě již tak dobře nefunguje, proto 

jsme se nyní otevřeli pro platformu AXOOM. Přítomnost na této 

platformě nám může zajistit nové skupiny zákazníků a současně 

můžeme prostřednictvím digitálních služeb upevňovat naše vedou-

cí postavení na trhu také u stávajících zákazníků.

» Vidím v AXOOM
velké potenciály pro zajištění
kvality komponentů 

a zamezení prostojů  
strojů.  «

» Integrovali jsme náš
Portál kontraktů do platformy

AXOOM. «

» Horizontální síťové propojení
je důležité, ale funguje jen

se správnými partnery. «

Andreas Egelseder, Felss Holding GmbH: Udržujeme čilou 

výměnu informací se společností AXOOM, vyvinuli jsme Smart 

Services a nyní je můžeme na vhodné platformě prezentovat. 

Wolfgang A. Haggenmüller, Felss Holding GmbH: Vyža-

duje obrovskou odvahu a smělost zpracovat a nabídnout téma 

Průmysl 4.0 ve stravitelné formě. Přirovnal bych hledání digitální 

přidané hodnoty k renovaci staré stavby: Začnu-li na jednom místě, 

přichází hned další staveniště. Je to vzrušující proces, který potře-

buje partnera jako AXOOM.

Politika malých krůčků

Firmy mohou AXOOM používat jako obchodní dům pro 
průmysl za účelem optimalizace jejich odbytu. Nebo jako 
souvislé cloudové řešení pro vlastní provoz. AXOOM má tak 
dva záměry: Zaprvé zvýšení celkové produktivity, jestliže 
jsou jednotlivé kroky procesů inteligentně propojeny od 
doručení objednávky až po expedici produktů. 

Zadruhé vyšší dostupnost výrobních prostředků, jestliže jsou 
stroje a komponenty centrálně řízeny a monitorovány, a tím 
jsou minimalizovány například prostoje výroby. V každém 
případě je ohlášena politika malých krůčků, která se úzce 
zaměřuje na vývoj na trhu.

Dr. Stefan Heizmann: Očekáváme, že zákazníci a potenciální 

zákazníci získají prostřednictvím společnosti AXOOM přehled o cel-

kové nabídce firmy Gühring. Jako první aplikaci jsme instalovali 

kalkulátor řezné síly. Ve vývojové fázi se nachází aplikace navigáto-

ru: Zákazník zadá materiál včetně obrobení. Aplikace navrhne, jaký 

nástroj je vhodný, a umožní přitom rychlé objednání. Kromě toho 

v současnosti uvažujeme, že budeme AXOOM používat také inter-

ně jako platformu. Vyrábíme přesné nástroje na bruskách vlastní 

výroby, a to v různých automatizovaných závodech. Proto vidíme 

v síťovém propojení strojů velkou přidanou hodnotu. AXOOM 

je zde důležitým modulem, který lze po celém světě používat ke 

znázornění stavů strojů. 

Andreas Egelseder: Také zde vidím velké potenciály pro zajištění 

kvality komponentů a eliminování prostojů strojů. Proces tváření 
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Umformprozess läuft in mehreren Stufen ab, jeder Teilprozess hat 
spezifische Anforderungen. Tritt in der ersten Stufe ein Parameter 
auf, der nicht ganz passt, kann in Folgestufen nachjustiert werden. 
Vorausgesetzt, die Stufen erfassen Daten und tauschen sie aus. 

Wolfgang A. Haggenmüller: Zusätzlich kooperieren wir mit AXOOM 
auf Marketingebene und zeigen unseren Kunden bei Messeauf-
tritten die Möglichkeiten, die eine solche Plattform bietet. Derzeit 
entwickeln wir zum Beispiel unsere Sensorik weiter. Damit werden 
wir auch ältere Maschinen ausstatten, um sie Industrie-4.0-fähig zu 
machen. Darin sehen wir einen neuen und großen Markt – denn 
keiner tauscht seinen Maschinenpark nur wegen Industrie 4.0. 

Marion Dohm: Wir planen für die Zukunft unter anderem automa-
tisierte und intelligente Trackingsysteme für Zylinder-Gase. Darüber 
hinaus optimieren und modernisieren wir unseren Webshop und 
unsere Online-Portale. Vom Schreibtisch aus ist dann mit wenigen 
Klicks die gesamte Gase-Administration möglich. 

Bodo Wrobel: Solche Smart Services können mit Apps vielseitig 
genutzt werden. Eine Möglichkeit, an die wir denken, ist eine App 
zur Unterstützung von Schweißtätigkeiten, so dass bei Eingabe 
von Materialart und -dicke eine Empfehlung für die Gasart erfolgt.

Leonore Mehwald: Die AXOOM Plattform ist ein Vorzeigeprojekt 
für das Thema Industrie 4.0 in Deutschland. Die offenen Schnitt-
stellen der Plattform ermöglichen einem großen Kreis von Lieferan-
ten und Kunden, sich digital zu vernetzen. Weil diese Herangehens-
weise so attraktiv ist für alle Beteiligten, erwarten wir, dass sich 
der artige Lösungen in den verschiedenen Branchen durchsetzen 
werden. Deshalb verfolgen wir einen ähnlichen Ansatz für die 
Stahlindustrie.

Und wo stehen wir in fünf Jahren?

Dr. Stefan Heizmann: AXOOM wird für uns auch künftig eine 
wichtige Rolle als Partner spielen. Wir wollen über die Plattform 
auch Kunden erreichen, die heute noch beim Wettbewerb sind. 

Leonore Mehwald: AXOOM ist eine spannende Ausgründung, 
die ihre hohe Agilität mit neuen Ideen und Lösungen beibehalten 
wird. Das passt ideal zu uns, denn kloeckner.i tickt sehr ähnlich. Wir 
werden weiterhin eng kooperieren und uns gegenseitig befruchten.

Bodo Wrobel: Es ist auch in Zukunft wichtig, dass AXOOM das Ohr 
am Markt hat und die Kunden versteht. Für anhaltenden Erfolg 
sind kleine Schritte erforderlich. Wir brauchen auch künftig Partner-
schaften aus verschiedenen Business-Bereichen, die uns andere 
Denkweisen zeigen. 

Marion Dohm: Meine Vision: Ausbau der nationalen und internati-
onalen Kooperationen, so dass die Geschäftsplattform ihre Services 
zusammen mit ihren Partnern in möglichst vielen Ländern rund um 
den Globus anbieten kann.

» Das Thema AXOOM ist 
 spannend, weil es bis dato 

kein Angebot für  produzierende 
 Unternehmen gab. «

Vertreter von vier Unternehmen haben intensiv und  
ideenreich über ihre Zukunft mit AXOOM diskutiert.
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Dr. Stefan Heizmann
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Wenn aus Technik Kunst wird. Jede Ausgabe von TRUe präsentiert ausgewählte Bauteile in einem anderen Licht. Dieses Mal: das Trennwerkzeug Größe 5 zum  
Ausschleusen von Kleinteilen, wie man es noch nie gesehen hat. Der Fotograf Valentin Angerer hat das TRUMPF Stanzwerkzeug aus seiner  

gewohnten Umgebung herausgelöst und ganz neu in Szene gesetzt. 
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probíhá ve více stupních, každý dílčí proces má specifické poža-

davky. Vyskytne-li se v prvním stupni parametr, který není zcela 

vhodný, lze jej v následných stupních dodatečně upravit. Za před-

pokladu, že stupně evidují data a vyměňují si je.

Wolfgang A. Haggenmüller: Navíc spolupracujeme se společnos-

tí AXOOM na marketingové úrovni a ukazujeme našim zákazníkům 

při prezentacích na veletrzích možnosti, které taková platforma 

nabízí. V současnosti například inovujeme naši senzoriku. Budeme 

tím vybavovat také starší stroje, aby byly kompatibilní s Průmyslem 

4.0. V tom vidíme nový a velký trh, neboť nikdo nevymění svůj 

strojní park jen kvůli Průmyslu 4.0.

Marion Dohm: Plánujeme pro budoucnost mimo jiné automati-

zované a inteligentní sledovací systémy pro plyny v lahvích. Kromě 

toho optimalizujeme a modernizujeme náš webový shop a naše 

online portály. Od psacího stolu tak lze několika kliknutími plyny 

kompletně spravovat.

Bodo Wrobel: Tyto Smart Services lze rozmanitě používat 

prostřednictvím aplikací. Jednou z možností, o níž uvažujeme, je 

aplikace pro podporu svařovacích činností, která při zadání druhu 

a síly materiálu doporučí druh plynu.

Leonore Mehwald: Platforma AXOOM je průkopnický projekt na 

téma Průmysl 4.0 v Německu. Otevřená rozhraní platformy umož-

ňují digitální propojení velkého okruhu dodavatelů a zákazníků. 

Protože je tento přístup tak atraktivní pro všechny účastníky, oče-

káváme, že se taková řešení budu prosazovat v různých branžích. 

Proto se snažíme realizovat podobný postup pro ocelářský průmysl.

A kde budeme za pět let?

Dr. Stefan Heizmann: Společnost AXOOM bude pro nás i do bu-

doucna hrát důležitou roli jako partner. Chceme prostřednictvím plat-

formy oslovovat také zákazníky, kteří jsou dnes ještě u konkurence.

Leonore Mehwald: AXOOM je vzrušující podnik, který si zacho-

vá svoji velkou činorodost díky novým nápadům a řešením. To se 

k nám skvěle hodí, neboť firma kloeckner.i funguje velmi podobně. 

Budeme i nadále úzce spolupracovat a vzájemně se obohacovat. 

Bodo Wrobel: I v budoucnu bude důležité, aby firma AXOOM 

naslouchala potřebám trhu a rozuměla zákazníkům. Pro trvalý 

úspěch jsou nezbytné malé krůčky. Potřebujeme i do budoucna 

partnerství z různých oblastí podnikání, které nám ukážou jiné 

způsoby myšlení.

Marion Dohm: Moje vize: vybudování národních a mezinárodních 

kooperací tak, aby obchodní platforma mohla svoje služby nabízet 

společně se svými partnery v co nejvíce zemích po celé planetě.

Zástupci čtyř firem intenzivně a s mnoha nápady  
diskutovali o své budoucnosti s platformou AXOOM.

» Téma AXOOM je vzrušující, 
protože do této doby zde žádná 

taková nabídka pro výrobní
podniky nebyla. «

Když se z techniky stane umění. Každé vydání magazínu TRUe představuje vybrané díly v jiném světle.  
Tentokrát: dělicí nástroj velikosti 5 k třídění malých dílů, jaký dosud ještě nikdo neviděl. 

Fotograf Valentin Angerer vyňal vysekávací nástroj TRUMPF z jeho obvyklého prostředí a uvedl jej na scénu ve zcela novém světle.
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Das Eis brechen

Als ich jung war – aus heutiger Sicht also etwa im 
be ginnenden Pleistozän – zählte ich zu den glü-
henden Bewunderern Robert Falcon Scotts. Jenes bri-
tischen Polarforschers also, der sich vor gut hundert 
Jahren auf den entbehrungsreichen Weg zur Erst-
bezwingung des Südpols gemacht hatte, dort 
feststellen musste, dass ihm der Norweger Roald 
Amundsen zuvorgekommen war und auf dem 
Rückweg im Eis erfror. 

Für mich war Scott der Inbegriff von Mut. Ein For-
scher, der sein Leben für sein Land geopfert hatte 
(weshalb man Scott in seiner Heimat über 30 Denk-
mäler errichtete). Einer, der sich so weit in die Kälte 
hinausgewagt hatte, wie kaum ein Mensch vor ihm. 
Ein Held.
 
Im Windschatten dieses Nationaldenkmals geriet ein 
anderer, nicht minder bemerkenswerter Brite in Ver  -
gessenheit. Ernest Shackleton war ein Rivale Scotts, 
der sich drei Jahre nach dessen Tod an einer Durch-
querung der Antarktis mit Hundeschlitten versuchte, 
die kläglich endete. Shackletons Schiff, die Endurance, 
wurde vom Treibeis zermalmt, seine Männer mussten 
sich auf eine Eisscholle retten und ihre Polarexpedi-
tion abblasen, bevor sie richtig begonnen hatte. 

Das Kuriose: In diesem Moment des Scheiterns 
schlug die Stunde des Mut-Machers Ernest Shackle-
ton. Denn Courage liegt keineswegs in der Abwe-
senheit von Angst (und Shackleton litt viele Ängste), 
sondern im Wissen, dass es Dinge gibt, die wichtiger 
sind als diese Befürchtungen. Dinge, die es erfordern, 
etwas auszuprobieren, von dem man nicht wirklich 
weiß, ob es funktioniert. 

Zehn Monate lang kampierten die Männer auf einer 
Eisscholle, ernährten sich von Pinguinfett und dem 
Fleisch ihrer Schlittenhunde. Schließlich machte sich 
Shackleton in einem offenen, nur sieben Meter 
langen Boot auf den Weg, um Hilfe zu holen – ein 
ungeheures Wagnis, denn zwischen ihm und der 
nächsten besiedelten Insel lag eines der stürmisch-
sten Meere der Welt. Tatsächlich aber schaffte er 
es nach Südgeorgien, wo man den ausgemergelten 
Forscher wie einen Außerirdischen empfing. Drei 
Monate später sammelte er mit einem chilenischen 
Schlepper seine Männer ein.

Shackleton war also jemand, der auch angesichts 
enormer Probleme immer noch Möglichkeiten er-
kannte – und nicht in jeder Möglichkeit ein Problem, 
wie es das täglich Brot von Bedenken trägern ist. 
Vor allem war er pragmatisch genug, seine wage-
mutigen Pläne den eiskalten Realitäten anzupassen. 
Für Nancy Koehn, Wirtschaftswissenschaftlerin 
an der Harvard Business School, liegt darin eine 
„entscheidende unternehmerische Qualität“. Jeder, 
der eine Firma gegründet oder geführt habe, wisse, 
dass man mitunter in voller Fahrt den Kurs wechseln 
müsse, so die Forscherin. „Langgehegte Ziele auf-
zugeben ist aber etwas sehr Schwieriges. Shackleton 
konnte es.“

Was habe ich von Shackleton gelernt? Dass Courage 
bedeutet, seine Ängste zu überwinden wie einen 
umgestürzten Baum, der einem den Weg ans Ziel 
versperrt. Denn häufig ähneln diese Hürden und 
Hemmnisse einem weiteren Helden meiner Kindheit, 
dem Scheinriesen Turtur aus „Jim Knopf und Lukas 
der Lokomotivführer“: Aus der Nähe erscheinen sie 
meist gar nicht so unüberwindlich wie angenommen. 

Was Wagemut dabei von Leichtsinn unterscheidet, 
ist das Können, kühne Ideen auch umzusetzen. Auf 
Neudeutsch nennt man das Kompetenz. 

Oskar Simon
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Lámání ledu

Když jsem byl mladý, ž dnešního pohledu tedy 

zhruba na začátku pleistocénu, patřil jsem k nadše-

ným obdivovatelům Roberta Falcona Scotta. Dávný 

britský polární badatel, který se před více než sto 

lety vydal na cestu plnou strádání za účelem první-

ho dobytí jižního pólu, v cíli zjistil, že jej předběhl 

Nor Roald Amundsen a na zpáteční cestě umrznul 

v ledu.

Pro mě byl Scott symbolem odvahy. Badatel, který 

svůj život obětoval pro svoji zemi (proto bylo Scotto-

vi v jeho rodné vlasti postaveno více než 30 pomní-

ků). Osoba, která se odvážila natolik do nehostinné-

ho chladu, jako žádný jiný člověk před ním. Hrdina.

Ve stínu tohoto národního památníku upadl do 

zapomnění jiný, neméně pozoruhodný Brit. Ernest 

Shackleton byl soupeřem Scotta, který se tři roky 

po jeho smrti pokusil přejít přes Antarktidu se psím 

spřežením, což však skončilo žalostně. Shackletono-

vu loď, Endurance, rozdrtily ledové kry, jeho muži 

se museli zachránit na ledové kře a ukončit tak svoji 

polární expedici, než ve skutečnosti vůbec začala.

Kuriozita: v tomto okamžiku ztroskotání udeřila 

hodina odvážného Ernesta Shackletona. Neboť 

kuráž neznamená absenci strachu (a Shackleton 

trpěl velkým strachem), ale znamená vědomí, že 

existují věci, které jsou důležitější než obavy. Věci, 

které vyžadují vyzkoušet něco, o čem ve skutečnosti 

nevíme, zda to funguje.

Deset měsíců tábořili muži na ledové kře, živili se 

tukem z tučňáků a masem ze svých sněžných psů. 

Nakonec se Shackleton vydal v otevřeném, jen sedm 

metrů dlouhém člunu na cestu, aby přivedl pomoc, 

čímž nesmírně riskoval, protože mezi ním a nejbliž-

ším osídleným ostrovem bylo jedno z nejbouřlivějších 

moří na světě. Ve skutečnosti se však dostal do Jižní 

Georgie, kde vychrtlého badatele přivítali jako mimo-

zemšťana. O tři měsíce později vyzvedl svoje muže 

pomocí chilského vlečného remorkéru.

Shackleton byl tedy někdo, kdo i tváří v tvář značným 

problémům rozpoznal vždy ještě možnosti a nevi-

děl v každé možnosti problém, jak je dnes zvykem 

skeptiků. Především byl dostatečně pragmatický, aby 

přizpůsobil svoje riskantní plány ledově studené reali-

tě. Pro Nancy Koehn, ekonomku na Harvard Business 

School, v tom tkví „rozhodující podnikatelská kvali-

ta“. Každý, kdo založil nebo vedl firmu, ví, že občas 

musí při plné rychlosti změnit kurz, říká badatelka. 

„Zrušit dlouho přetřásané cíle je však něco velmi 

těžkého. Shackleton to dokázal.“

Co jsem se od Shackletona naučil? Že kuráž zname-

ná překonat svoje obavy jako padlý strom, které nám 

blokuje cestu k cíli. Neboť tyto obtíže a překážky 

se často podobají dalšímu hrdinovi z mého dětství, 

obrovi Turturovi z příběhu „Jim Knopf und Lukas der 

Lokomotivführer“: zblízka většinou vůbec nevypadají 

tak nepřekonatelně, jak si myslíme.

Co přitom odlišuje odvahu od lehkomyslnosti, je 

umění odvážné nápady také uskutečnit. V soudobé 

mluvě se to také nazývá kompetence.

Oskar Simon
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